
VERZEICHNIS DER VORLESUNGEN 
AN DER 

I<:. I<:. l(ARL-FRANZENS-UNIVEJRSI'l1ÄT 

IN GRAZ 

FÜR DAS 

SOMMER-SEMESTER 1908. 

Das Sommer - Semester beginnt mit 23. April 1908 und endet am 
31. Juli 1908. 

Die orclentliche Jnskriptionsfrist dauert vom 16. bis 29. April ; wti.hrend der 
folgenden 8 Tage erfolgt die Inskription nur auf Grund der besonderen Bewilli
gung des Dekans. 

Nachtriigliche Inskriptionen werden nur bewilligt, wenn für dieselben die 
im § 32 der Studienordnung angeführten Gründe in unzweifelhafter Art nach
gewiesen werden und die Vorlesungen nicht schon zu weit vorgerückt sind, um mit 
gehörigem Erfolge gehört zu werden. (Senatsbeschluß vom 27. November 1905.) 

Durch Senatsbeschluß vom 2l. Juni 1905 wurde bezüglich der Ausfertigung 
der Nationale angeordnet, daß dieselben von den in Graz bereits immatriku
lierten Studierenden in zwei (zusammenhängenden) Stücken, von den Neu
eintretenden aber in drei Stücken auszufertigen sind. - Die Ausfüllung hat 
sorgfältig und deutlich in deutscher Sprache zu erfolgen. 

BIBLIOTHEK · 
DI:R · K · K · TECH-
1T1scr::...: r · L o c rr -
s CIIULE · GRAZ · 

VERLAG DES AKADEMISCHEN SENATS. 

DEUTSCHE VEREINS-DRUCKEREI GRAZ. 



1. Die \Torlesungen an der theologischen Fakultät sind zunächst 
für die Kandidaten des geistlichen Standes bestimmt und werden 
für die im § 14 der provisorischen Vorscluift vom 12. Juli 1850 
bezeichneten Studiereudeu der Theologie unentgeltlich, für alle übrigen 
um das gesetzliche Minimum des Kollegiengeldes gehalten. 

2. Vorlesungen, welche nicht ausdrücklich als Collegia publica 
und mit * bezeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum 
gehalten. Diejenigen Kollegien, welche um ein höheres als das 
gesetzliche Miuimnm des Kollegiengeldes gelesen werden, sind mit *" 
bezeichnet, und diejenigen Kollegien, .für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Kollegiengeld zu bezahlen haben, sind 
mit /* bezeichnet. 

3. Gesnclrn um gänzliche oder teilweise Befreiung vom Kollegien
geld sind nach § 2 des h . Unt.-11iu.-Erl. v. 21. Jänner 1886, Z. 1562, 
innerhalb der ersten acht Tage des Semesters, daher bis inkl. 
30. April 1908, ausschließlich an die betreffenden Professoren
Kollegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Rekurs stattfindet. 

4. Die Einschreibung in die \ orlesnngen uncl Übungen der 
Lehrer im engeren Sinne sowie tlie Einzahlung und Ausfolgung des 
Kollegiengeldes für dieselben hat zufolgeErlasses cles k . k. Ministeriums 
für Kultus und Unterricht vom 31. "tlfai 1899, Z. 9830, durch die 
Universitäts-Quästur zu erfolgen. 

A. Theologische Fakultät. 
Metaphysik, 3 Stunden wöchentlich, Montag und Freitag 

von 9-10 Uhr, Samstag von 10-11 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Anton 
Micheli tsch. 

Philosophische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, 
Mittwoch von 11-12 Uhr, von demselben. 

Apologetik: Die Lehre von der Kirche und den 
G 1 au b e n s quellen, 4 Stunden wöchentlich, Montag und 
Freitag von 8-9 Uhr, Dienstag und Samstag von 9-10 Uhr, 
von dem s e 1 b e n. 

Apologetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag von 11-12 Uhr, von demselben. 

Lektüre und Besprechung ausgewählter Briefe 
Cyprians von Karthago, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch 
von 8-9 Uhr, vom Privatdozenten Dr. Fr. B li e m et z r i e der. 

Psalmi selecti, interpretatio e textu bebraico, ter per 
hebdomadem, fer. III. et VI. hora 11-12, et Sabbato hora 
8-9, a Professore p. o. Dr. Joanne Weiß. 

Libri Prophetae Danielis interpretatio e textu latino 
Vulgatae editionis bis per bebciomadem, fer. II. hora 11- 12 
€t feria IV. hora 10-11 ab eodem. 

Historia sacra a Davide usque ad Christum et Intro
d u c t i o spe c i a l i s in ss. libros V. 'l1., ter per hebdomaclem 
fer. II., III., VI. hora 10- 11, ab eodem. 

*Exegetische Übungen, Mittwoch von \:J-10 Uhr, 
von d e m s e l b e n. 

Lingua arabica, fer . IV., hora 3-1/25, ab eodem. 
Theo 1 o g i a d o g m a t i ca, novies per hebdomadem fer . II., 

VI. et sabbato hora 8-10, fer . III. hora 8-9, fer. IV. hora 
10-12, a Professore p . o. Dr. Francisco Stanonik. 

Theologia speculativa, tractatus de opere creationis 
(S. Thomae Aqu., I. qq. 45-49 et qq. 65 -:--76), bis per hebdo
madem - hont et dies legendi suo tempore publicabitur -
a Dr. Joanne Ud e. 

*Der biblische Schöpfungsbericht und die 
Naturwissenschaft, 1 Stunde wöchentlich, Zeit nach Über-
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einkunft, im Hörsaal XlV, von demselben, für Hörnl' aller 
Fakultäten. 

Evangelium sec. J oann em, quinquies per hebdomadem, 
fer. II„ VI. et sabbato hora 10-11, fer . HI. hora 9-1 o et 
fer. IV. hora 8-9, a Professore p. o. Dl'. Francisco Gut ja h r. 

Intro du c ti o in ss. 1i b r o s . rr„ ter per hebdomadem, 
fer.Il. et sabbato hora 11 - 12, fer. IV.bora9-10, ab eoclem. 

Epistula ad Galatas e textu graeco, bis per hebdo
madem, fer. Ilf. hora 10-11, et fer. VI. hora 11-12 ab 
eodem. 

Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Diens
tag von 11-12 Uhr, von demselben. 

rr b e O 1 O g i a m O ra 1 i S, pa!'S specialis, octies per hebdo
madem, fer. II„ IV., VI. hora 10 -12 et feria III. et sabbato 
hora 10-11, a Professore p. o. Dr. Carolo Weiß. 

Casus selecti, sabbato hora 11-12, ab eodem. 
Moral theologisch es Seminar. Die Moraltheologen 

der Aufklärungszeit. 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkunft, 
von d e ms e 1 b e n. 

Historia ecclesiae Christi universalis, novies 
per hebdomadem, fer . II., IV„ VI. et sabbato bora 8-10, 
feria III. 9-lQ, a Professore p. o. Dl'. Antonio Weiß. 

Kirchenge s chic h t 1 ich es Seminar: Forschungen 
üb er E n t s t e II u n g, W e s e n u n d Ver b r e i tu n g d es p r o
t es t anti s m u s nach den Quel l enschriften, Mittwoch 
von 1/24- 1/25, von dem s e 1 b e n, im Seminar. 

Das vatikanische Konzil (Fortsetzung). Die lV. 
Sitzung. 1 Stunde wöchentlich, Montag von 2-3 Uhl', Yom 
Privatdozenten Dr. Fr. B 1 i e m et z r i e der. 

Pastoral th eo 1 og i e (spezielle Liturgik: die latreutischen 
und sakramentalen Kultakte, Verwaltung des Hirtenamtes im 
engeren Sinne), 8 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und 
Freitag von 9-J 1 Uhr, Dienstag von 10-11 Uhr, Samstag 
von 9-10 Uhr, vom o. ö. Prof. ·Dr. Johann K0ck. 

Homilet ische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Sams
tag von 10·-ll Uhr, von demselben. 

Gesc hichte der Katechese. Die katechetische Vor
bildung. Gegenstand der Katechese, 4 Stunden wöchentlich, 
Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 11-12 Uhr, 
vom Dozenten Dr. Simon Katschner. 
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Praktische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Donners
tag und Samstag nach Übereinkommen, von. dem s e 1 b e n. 

K i r c b e n r e c h t : K i r c h 1 i c h e s V e r w a 1 t u n g s r e c h t, 
(:) Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch, Freitag, Samstag 
von 8-9 Uhr und Dienstag von 8-10 Uhr, vom o. ö. Prof. 
Dr. Johann Haring. 

*Besprechung ausgewählter Partien aus der 
Gesellschaftslehre, l Stunde wöchentlich, Montag von 
i/2-1- 1/ 25 Uhr, von demselben. Coll. publ. 

Architektur g es chic h t e des b y z anti n i s c h e n, 
arabischen und romanischen Stiles, Besprechung ihrer 
kirchlichen und Profan - Denkmale mit erklärenden Demon
strationen, 1 Stunde wöchentl., Donnerstag von 3/411-3/,112 Uhr, 
vom Dozenten Monsignore Dr. Johann Graus. 

Architektur der italienischen Gotik, der 
Renaissance, Barock- und der Rokoko-Baukunst 
<ler Neuzeit des XIX. Jahrhunderts. Kirchliche Kunst
archäologie, betreffend die Formentwicklung des Altarbaues und 
Aufbewahrungseinrichtung des Altarssakramentes, weite!' der 
heiliO'en Gefäße und Geräte beim Altardienste, 1 Stunde 0 

wöchentlich, Montag von 61/4-7 1/4 Uhr abends (mit Demon-
strationen), von dem s e 1 b e n. · 

Entwicklungsgeschichte der figuralen Kunst 
des c h r i s tl ich e n Zeitalters (Plastik und Malerei), betreffend 
<lie it8lienische Frührenaissance des XV. Jahrhunderts und der 
nachfolgenden Perioden bis auf die Gegenwart, mit Vorlage 
von Demonstrationsmitteln, wöchentlich 1 .Stunde, Mittwoch. 
von 61/ 4-7 1/4 Uhr abends, von d ern selben. 



B. Rechts- und staatswissenschaftliche 
Fakultät. 

Pandekten: Allgemeiner Teil, fünfstlindig, Montag 
von 9-11 Uhr, Dienstag von 9-10 Uhr, Mittwoch von 
10-12 Uhr, im Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. Dr. Gu tav 
Hanausek. 

Pandekten: Sa ehe n r e eh t, zweistündig, Dienstag von 
10-12 Uhr, im Hörsaale XII, von dem s e 1 b en. 

Pandekten: F am i li en recht, zweistündig, Donnerstag 
von 10-12 Uhr, im Hörsaal XII, von demselben. 

Lektüre ausgewählterPandektentitel, 2Stunden 
wöchentlich, Montag von 4-6 Uhr, im Hörsaale IX, von dem
selben. 

Pandekten: Obligationenrecht, 5 Stunden wöchent-
1 i eh, Montag und Freitag von 11- 1 Uhr, Donnerstag von 
12-1 Uhr, im Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. Dr. Leopold 
Weng er. 

Papyrusforschungen, 1 Stunde wöchentlich, Donners
tag von 6-7 Uhr, im Hörsaale XII, für Hörer aller Fakultäten • > 
von demselben, unentgeltlich. 

Konversatorium auf dem Ge biete des römischen 
Rechts mit praktischen Übungen, fünfstündig, Montag, Diens
tag und Donnerstag von 8-9, Mittwoch von 9-10, amstag 
von 10- 11 Uhr (eventuell nach Vereinbarung), im Hörsaale XIII, 
vom o. ö. Prof. i. R. Honorar-Professor Hofrat Dr. AuO'ust 
Tewes. 

P an d e kt e n: Aus g e w ä h 1 t e L e h r e n de s E e b
r e c b t s, zweistündig, Montag von 11- 1 Uhr im Hörsaale XIII, 
von de m s e l b e n. 

Rö m i s eher Zivilprozeß, dreistündig, Freitag von 
9-11 Uhr, Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale XII, Ab
änderung der Stunden nach Übereinkommen, vom PriYat
Dozenten Dr. Paul Koschaker. 

L e k t ü r e 1 a t e i n i s c h e r u n d g r i e c h i s c h e r Re c h t s
q u e 11 e n, einstündig, nach Vereinbarung, im rechtshistorischen 
Seminarsaale, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 
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Österreichische Reichsgeschichte, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 8-9 Uhr und Mitt
woch von 9-10 Uhr, im Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. Hofrat 
Dr. Arnold Ritter Luschin von Ebengreuth. 

*S e m i n a r ü b u n g e n au s d e r ö s t er r e i e h i s c h e n 
Rechtsgeschichte, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 
9-10 Uhr, im rechtsgeschichtlichen Seminarsaale (2. Stock), 
von demselben, unentgeltlich. 

Geschichte des deutschen Strafrechtes und 
Rechtsganges, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag von 
7-8 Uhr morgens, Freitag von 8-9 Uhr, Samstag von 
l l-12 Uhr, im Hörsaale XXI, vom o. ö. Prof. Dr. Paul 
Pu n ts c bar t. 

*Ge rmanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, 
nach Vereinbarnng, im rechtsgeschichtlichen Seminarsaale, von 
demselben. 

Geschichte der Rechtsphilosophie, 4 Stunden 
wöchentlich, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 
12- 1 Uhr, im Hörsaale XIII, o. ö. Prof. Dr. Julius Vargha. 

Kirchliches Vermögensrecht mit besonderer 
B e r ü c k s i c h t i g u n g d e s ö s t e rr e i c h i s c h e n S t a a t s
k i r c h e n rechtes, 2 Stunden wöchentlich, rrag und Stunde 
nach Übereinkommen, vom tit. o. ö. Prof. Dr. Josef Freiherr 
v . Anders. 

Ö steneichisches allgemeines Zivilrecht, II. Teil, 
9 Stunden wöchentlich, Montag bis amstag von 10-11 Uhr 
und Montag, Dienstag und Mittwoch vo11 9-10 Uhr, im Hör
saale X, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Paul Steinlechner. 

Repetitorium aus dem gesamten allgemeinen 
österreichischen Zivilrecht, 6 Stunden wöchentlich, 
Montag von 9-11 Uhr, Dienstag von 7-8 Uhr und von 
12-1 Uhr, Mittwoch von 12- 1 Uhr und Donnerstag von 
7-8 Uhr früh, im Hörsaale IX (oder n::J,ch Vereinbarung), vom 
tit. o. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn v. Anders. 

Österreichisches Agrarrecht, 2 Stunden wöchent
lich, Tag und Stuilde nach Übereinkommen, von de 111se1 b e n, 
unentgeltlich. 

Ö s t erreich i s c h es Bergrecht, 2 Stunden wöchentlich, 
r11ag und Stunde nach Übereinkommen, von dem s e 1 b e n, un
entgeltlich. 
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Spezieller Teil des österrei chi sehen Obligationen
r echtes, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 
5-6 Uhr (eventuell nach Vereinbarung), im Hörsaale VIII, 
vom Privat-Dozenten Dr. Anton K ob an. 

Österreichisches Strafprozeßrecht, 5 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 8-10 Uhr, Samstag 
von 9-10 Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Hans Groß. 

Gefängniskunde, 2 $tunden wöchentlich, Donnerstag 
von 5-7 Uhr, im Hörsaale X, von demselben. 

Österreichisches Strafprozeßrecht, 5 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 8-10 Uhr, Samstag 
von 9- 10 Uhr, im Hörsaale XI, o. ö. Prof. Dr. Julius Vargha. 

D i e L e h r e v o n d e n R e c h t m i t t e l n d e s ö s t e r
r eich i s c h e n Strafprozeßrechtes, 2 tunden wöchent
lich, im Hörsaale XIII, nach Übereinkunft, vom Privat-Dozenten 
Dr. Fritz B y 1 o ff. 

Die peinliche Gerichtsordnung Karls V., ihre 
Geschichte und Bedeutung, 1 Stunde wöchentlich, im Hörsaale 
XIII, nach Übereinkunft, von dem s e 1 b e n. 

Repetitorium u n d K o n versa t o r i um des ö s t er
r eich i s c h e n Strafrechtes und Strafprozeßrechtes, 
2 Stunden wöchentlich, im Hörsaale XIII, nach Übereinkunft, 
von demselben. 

Politische Ökonomie (Vo lk swirtschaftslehre 
und Volkswirtschaftspolitik), II. rreil, 5 Stunden 
wöchentlich , Montag und Freitag YOn 11-1 Uhr und Donners
tag von 12 - 1 Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Hofrat 
Dr. Hichanl Hi 1 de brau d. 

Finanzwissenschaft, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Mittwoch von 11-1 Uhr und Donnerstag von 11-12 Uhr, 
im Hörsaale X, von demselben. 

Ö sterrei chi sches Zivilprozeß r echt, II. Teil, 7 Stunden 
wöchentlich, Dienstag bis Donnerstag von 9-10 Uhr, Freitag 
und Samstag von 9-11 Uhr, im Hörsaale IX, vom o. ö. P rof. 
Hofrat Dr. Rauan Freiherrn v. Ca nstei n. 

Zivilgerichtliches Verfahren außer Streitsachen, 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 10 - 11 Uhr. 
ebenda, von demselben. · 

*Im Seminar: Zivilprozeß-, Handels- und Wechsel-

rechts-Praktikum, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag "\On 
10- 11 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

Die Lehre vom Handelskaufe, 1 Stunde wöchentlich, 
Dienstag von 4-5 Uhr, im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. Dr. 
Gustav Hanausek. . 

Verwaltungs 1 ehre und ö s t e l'1' eich i s c h es Ver
w a lt ung s recht, 6 Stunden wöchentlich, täglich von 8-9 Uhr 
früh, im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Franz Hanke. 

Allgemeine vergleichende und österreichische 
Statistik, 4 tunden wöchentlich, im Hörsaale XXI, Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr, vom o. ö. 
Prof. Dr. Ernst Misch l er. 

Verw a 1 tu n g s l e h r e ( m i t Aus s c h 1 u ß cl er V o 1 k s
w i r t s c h a f t s p o li t i k) zweistündig, Tag und Stunde nach Ver
einbarung, von demselben. 

Die österreichische Arbeiterversicherung im 
Grundriß, 1 Stunde wöchentlich, Montag von 6-7 Uhr, im 
Hörsaale XIII, YOm Privat-Dozenten tadtrat Dr. Rudolf 
Bis eh off. 

Landwirtschaftliches Genossenschaftswesen, 
2 Stunden wöchentlich, 'l'age und Stunden uach Übereinkommen, 
im Hörsaale XIII, YOm Privat-Dozenten Dr. Hubert Wim b ersky. 

Theorie der Stat istik, 2 Stunden wöchentlich, rrag und 
Stunde nach Übereinkommen, im Hörsaale XIII, vom Privat
Dozenten Dr. Alfred Gürtler. 

Prof. Dr. Julius Kratter hält für Juristen im Sommer
semester keine Vorl esungen über gerichtliche Medizin. 

ta a ts rech nun gsw iss en schaf r. II. rreil, 6 Stunden 
wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 5-7 Uhr 
abends, vom 1. .Mai angefangen Dienstag bis F reitag von 
61/ 2-8 Uhr früh, im Hörsaale XI, vom Supplenten Finanz
sekretät· Oskar Kr ys pin. 



C. Medizinische Fakultät. 
a. o. Professor Dr. v. Fossel liest nicht. 
Anatom i e des Menschen (mit Einschluß der Topik), 

6 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-12 Uhr 
und Donnerstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale des anatomischen 
Institutes, Goethestraße Nr. 31, vom o. ö. Prof. Dr. Moritz Ho 11. 

Physiologie des Menschen, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale des phy
siologischen Institutes, Goethestraße Nr. 31, \Om o. ö. Prof. 
Dr. Oskar Zoth. 

Praktische Übungen im physiologischen In
stitute, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag 
von 8-9 Uhi', von demselben . 

Physiologie der Fortpflanzung, 1 Stunde wöchent
lich, Samstag von l 0-11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
Coll. publ. 

Histologische Übungen. 6 :stunden wöchentlich, 
Montag, Dienstag und Mittwoch ·von 4.-6 Uhr, im Hörsaale 
des histologischen Institutes, medizinisches Institutsgebäude, 
Universitätsplatz 4, vom o. ö. Prof. Dr. Otto Drasch. Embryo
logie wird nicht gelesen. 

Chemie fli r Medizin er (II. rreil: Organische Chemie), 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von J 0-11 Uhr, 
im Institute für angewandte medizinische Chemie, vom o. ö. 
Prof. Dr. Karl B. Hofmann . 

Über Metallverbindungen, einsti.indig, für Horer 
des vierten Semesters, Stunde nach Übereinkommen. Coll. publ. 

Medizinisch-chemische Übungen, II., organisch
physiologischer Teil, 5 Stunden wöchentlich, nach Überein
kommen, unter der Leitung voli Prof.Dr. K. B. Hofmann, 
im Institute für angewandte mediz. Chemie, vom a. ö. Prof. 
Dr. Friedrich Preg!. 

A u s g e w ä h 1 t e K a pi t e 1 d e r p h y s i o 1 o g i s c h en 
Chemie als Erläuterung zu den medizinisch - chemischen 
Übungen, 1 Stunde wöchentlich, nach übereinkommen, ebenda, 
von dem s e 1 b e n. 
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Grundzüge der physiologischen Chemie, 2 Stunden 
wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

A 11 gemeine Pa t h o 1 o g i e, 3 Stunden wöchentlich, 
.Montag, Mittwoch und Freitag von 10-11 Uhr, im k. k. Institute 
für allgemeine Pathologie, Universitätsplatz 4, vom o. ö. Prof. 
Dr. Rudolf Klemensiewicz. 

* Praktischer Kursus in der Bakteriologie . . . 
(vierwöchentliche Kurse), Montag bis Freitag von 3-6 Uhrt 
wird besonders angekündigt; zählt für ein dreistündiges Kol
le()'ium ebenda von dem s e 1 b e n. Honorar 30 Kronen. 

b , ' 

* Arbeiten im Istitute für allgemeine Patho-
* * 1 o g i e, für Vorgeschrittene, durch ein Semester, täglich, ebenda, 

von dem s e 1 b e n. Honorar für Utensilien etc. 50 Kronen. 
ü bungen in der Pharmakognosie mit Anwendung 

des Mikroskopes, 10 Stuuden wöchentlich, Montng bis Freitag 
von 7-9 Uhr früh, im pharmakologischen Institute, Uni
versitätsplatz 4, vom o. ö. Prof. Dr. Josef Mo e 11 er. 

Pharm ak o log ie und Rezeptierkunde (Fortsetzung), 
3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 
10- 11 Uhr, ebenda, von demselben. 

Aus g e w ä h 1 t e Kap i t e 1 aus dem Geb i e.~ e der 
p h arm a k o g n o sie, 1 tun de wöchentlich, nach Uberein
kommen, im Hörsaale des pharmakologischen Institu.tes, vom 
Privat-Dozenten Dr. Rudolf .M ü 11 er. 

Mikroskopische Untersuchung der vegetabili 
schen Nahrungs- und Genußmittel und deren Ver 
fälschungen (II. Teil), 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 
10-12 Uhr im pharmakologischen Institute, YOn demselben. 

Spezielle pathologische Anatomie, mit Demon-
1:>trationen, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag Yon 
11-12 Uhr vormittags, im Hörsaale des k. k . pathologisch
anatomischen Institutes. vom o. ö. Prof. und Hofrat Dr. Hans 
Epping er. 

p a t h o 1 o g i s c h e S e z i e r ü b u n g e n, 3 Stunden 
wöchentlich, .Mittwoch von 12-1 112 Uhr und Sam~tag von 
11-121/ 2 Uhr nachmittags, im klinischen Seziersaale des k. k. 
pathologisch-anatomischen Institutes, von dem s e 1 b e n. 

Spezielle Pathologie, 'J.1herapie und Klinik 
der inneren Krankheiten (inkl. Praktikum), 71/2 Stunden 
wöchentlich, fünfmal in der Woche, Montag bis Freitag YOD 



7-81/2 Uhr morgens, im Hörsaale der medizinischen Klinik 
vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 

Medizin is eh- klinische Propädeutik mit Anleitun(J' 
' 0 

zur physikalischen Kranken untersuch ung ( A u s k u 1 tat i o n und 
Perkussion), 3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 
I. medizinische Abteilung des Allgemeinen Krankenhauses, vom 
a. ö. Prof. Dr. Ludwig Hoffer Edlen v. Sulmthal. Be
freiung giltig. 

Klinische Vorträge aus dem Gebiete der internen 
Medizin, 3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, I. medi
zinische Abteilung des Allgemeinen Krankenhauses, von dem
s e l ben. Befreiung giltig. 

Pathologie und Therapie der wichtigsten Ver
giftungen, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im 
Hörsaale der medizinischen Klinik, vom Privat-Dozenten Dr. 
Alfred Kossler. Befreiung giltig. 

Pathogenese derrruberkulose, 1 Stunde wöchent
lich, nach Übereinkommen, im Hörsaale der· medizinischen 
Klinik, vom o. ö. Professor Dr. Theodor Pf eiffer. Befreiung 
giltig. 

Die physikalischen Untersuchungsmethoden 
(Perkussion und Auskultation), 2 Stunden wöchentlich. nach 
Übere inllommeb, im Hörsaale der medizinischen Klinik, YOm 
a. ö. Prof. Dr. Wilhelm Sc h o 1 z. Befreiung giltig. 

Die Krankheiten des Blutes, 1 Stunde wöchentlich, 
nach Übereinkommen, ebenda, YOn demselben. Befreiung giltig. 

Die Funktionsprüfungen des Magens, 1 Stunde 
wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hörsaale der medizi
nischen Klinik, vom Privat-Dozenten Dr. Eugen P etry. 

Allgemeine und spezielle Pathologie der Krank
h ei te n des Nervensystems und neurologisch
psychiatrische Klinik, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag von 5-g/47 Uhr im Hörsaale der O'e-o 
burtshilflichen Klinik, vom a. ö. Prof. Dr. Fritz Hartmann. 

r eurologisch-psychiatrisches Praktikum mit 
diagnostischen und therapeutischen Übungen im Vereine mit 
einem der Herren Assistenten, coll. pugl., 2 Stunden wöchent
lich, Montag von 5-7 Uhr auf der neurologisch-psychiatrischen 
Klinik, von de ms e 1 b e n. 
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Elektrodiagnostik, Elektrotherapie und elek
trisches Licht-Heilverfahren mit Krankenvorstellungen 
und praktischen Übungen, '.'::l Stunden wöchentlich, Freitag von 
fi-7 Uhr, im Hörsaale lier okulist;schen Klinik, vom a. ö. Prof. 
Dr. Franz Müller. 

Die syphilitischen Erkrankungen des Nerven
systems, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im 
Hörsaale der psychiatrischen Klinik, vom a. ö. Prof. Dr. Her
mann Z in g erle. 

Zur Freud'~chen Individualpsychologie mit 
E in fü h ru n g i n d i e Met h o d e n d e r P s y c h o a n a 1 y s e, 
2 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach Übereinkommen, 
vom Prirnt-Dozemten Dr. Otto Groß. 

Klinik u n d P o 1 i k 1 i n i k der K i n der krank h e i t e n, 
5 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
3-5 Uhr, im Anna-Kinderspitale, Mozartgasse 14, vom a. ö. 
Prof. Dr. Josef Langer. 

Impfkurs, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 3-4 Uhr, 
ebenda, von dem e 1 b e n. Coll. publ. 

K rankh e i te nde r Neugeborenen, 1 Stunde wöchent
lich, Tag und Stunde nach Übereinkunft, im Hörsaale des 
Anna-Kinderspitales, vom a. ö. Prof. Adolf Tobe i t z. 

Klinik der Hautkrankheiten und Syphilis u. s. w. 
5 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
1/29-10 Uhr, im dermatologischen Hörsaale, vom a. ö. Pro
fessor Dr. Rudolf M a t z e u au er. 

Klinik der 0 hrenkrankhei ten, 3 Stunden wöchent
lich, Montag und Donnerstag von 7- 1/29 Uhr morgens, in der 
Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkranke, vom o. ö. Prof. 
Dr. Johann Habermann. 

Klinik der Nasen-, Rachen- und Keblkopf
kra n k h ei t e n, 3 Stunden wöchentl ich, Dienstag und Freitag 
von 7-1/29 Uhr, ebenda, von demselben. 

P r a k t i s c h e r K u i· s u s i n d e r 0 h r e n h e i 1 k u n d e , 
2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im chirurgischen 
Ambulatorium des Anna-Kinderspitales, Yom Privat-Dozenten 
Dr. Otto Bar nick. 

**Laryngoskopie, in einem achtwöchentlichen Kurse, 
3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen im Dozenten
Hörsaale, vom Privat-Dozenten Dr. Karl Em el e. 
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Spezielle eh irurgisc he Pathologie und Therapie
chirurgische Klinik (inkl. Praktikum) 71/2 Stunden wöchent
lich, Montag bis Freitag von 1/29-10 Uhr vormittags, im 
chirurgischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Viktor Ritter von 
Hacker. 

Chirurgie des praktischen Arztes, 2 Stunden 
wöchentlich, nach Übereinkommen, im alten chirurgischen Hör
saale, vom Privat-Dozenten Dr. Max Hofmann . 

Orthopädische Indikationen und Therapie mit 
einem Massagekurs, 2 Stunden wöchentlich, nach Über
einkommen, im Hörsaale der Kinderklinik, Mozartgasse 14, vom 
Privat-Dozenten Dr. Hans Sp i tzy. 

Für den praktischen Arzt wichtige Kapitel 
der Orthopädie, 2 Stunden wöchentlich, nach Überein
kommen, im alten chirurgischen Hörsaale des Allgemeinen 
Iüankenbauses, vom Privat-Dozenten Dr. Arnold Wi ttek. 

Ausgewählte Kapitel über chirurgische In
fektionskrankheiten, 2 Stunden wöchentlich, nach Überein
kommen, im septischen Hörsaale der chirnrg. Klinik vom Privat
Dozenten Dr. Josef Hertle. 

Kurs über Zahnheilkunde, durch 6 V.Tochen, 
Montag von 5-6 Uhr, Mittwoch und Freitag von 5-7 Uhr, 
gegen das Honorar eines dreistündigen Kollegiums, im zahn
ärztlichen Institute, Bischofplat.z 1, vom a. ö. Prof. Dr. Franz 
Trauner. 

Praktische Übungen an Patienten für Vor
geschrittene, täglich von 4-6 Uhr, gegen das Honorar eines 
vierzehn stündigen Kollegiums, von demselben. 

Z a h n er s atz k u n d e , von Montag bis Samstag von 
8-9 Uhr, verbunden mit Arbeiten im Laboratorium für Zahn
ersatzkunde von 9-12 Uhr, gegen das Honorar eines zwanzig
stündigen Kollegiums, ebenda, von demselben . 

Pathologie und Therapie der Augenkrankheiten. 
I. rl'eil, f> Stunden wöchentlich, Montag \}is Freitag von 
10-11 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, vom o. ö. Prof. 
Dr. Friedrich Dimm er. 

ü b e r R e f r a k t i o n u n d A k k o m o d a t i o n mit 
praktischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunde 
nach Übereinkommen, im Hörsaale der' Augenklinik, vom o. ö. 
Prof. Dr. Alois Birnbacbe1'. 
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Au(J'enspie(J'elkurs für die in diesem Semester an der 
0 0 

Atwenklinik inskribierten Hörer für das Honorar eines fünf-o „ 

stündigen Kollegiums (Befreiung giltig) . Stunde nach Uberein-
Rommen. Dauer 4-6 Wochen, im Hörsaale der Augenklinik, 
vom Privat-Dozenten Dr. Albert Blaschek. 

Gehirn und Auge, 2 Stunden wöchentlich, Tag und 
Stunde nach Übereinkommen, im Hörsaale der Augenklinik, 
von d e rn s e l b e n. 

Gerichtl i ch-medizinische Vorlesungen und 
ü bungen, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 
von 2-4 Uhr, im forensischen Institute, vom o. ö. Professor 
Dr. Julius Kratter. 

Geburtshilflicb-gynäkologische Klinik und 
Vor 1 es u n gen, 1 o Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 
von 11- t Uhr, im Hörsaale der geburtshilflicheu Klinik, vom 
o. ö. Prof. Dr. Emil Ku au er. 

Theoretischer und praktischerUnterricht für 
Hebammen, 12 Stunden wöchentlich, täglich von 8.,::._10 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

Aus(J'ewählte Kapitel aus dem Gebiete der 
0 „ 

Gy n ä k o 1 o g i e, 2 Stunden wöchentlich, nach Ubereinkunft, im 
neuen p11armakolog. Hörsaale, vom a. ö. Prof. Dr. Ernst Bö rn e·r. 

Pathologie und 'J.1herapie der Fehlgeburt, mit 
Demonstrationen und praktischen Übungen, 1 Stunde wöchent
lich, Samstag von 1/212- 1/21 Uhr, im Hörsaale der geburts
hilflicben Klinik, vom Privat-Dozenten Dr. Kamillo Fürst. 

Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchent
lich, Samstag von 12-2 Uhr mittags, im Hörsaale der geburts
hilflichen Klinik, vom Privat-Dozenten Dr. Rmil Rossa. 

p a t b o l o g i e u n d 'r h er a pi e d es W o c h e n b e t t e s, 
1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hörsaale der 
medizinischen Klinik, vom Privat-Dozenten Dr. Richard von 
Steinbüchel. 

Gy n äko logische Prop äd e u ti k (mit Demonstrationen 
und Übungen), 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 11-1 Uhr 
mittags, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Allgemeine Gynäkologie (mit Übungen und Demon
strationen), 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 11-12 Uhr 
vormittags, im Hörsaale der geburtshilflichen Klinik, vom 
Privat-Dozenten Dr. Max Stolz. 
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Grundzüge einer rationellen gynäkologischen 
'rherapie, 1 Stuncte wöchentlich, Samstag von 10-11 Uhr 
vormittags, im Hörsaale der geburtshilflichen Klinik, vom Privat
Dozenten Dr. P. Mathes. · 

Hygiene, praktischer Teil: a) Hyo·ienische Exkur
sionen, Mittwoch unct Samstag von 3- ß Uhr, von Ostern bis 
Pfingsten. Zusammenkunft im Hörsaale des hygienischen Insti
tutes, Universitätsplatz 4; b) Kolloquium über wichtige 
Kap i t e 1 der ö ff e n t l i c h e n Gesund h e i t s p f 1 e O' e mit 
Demonstrat~?nen und praktischen Übungen, 2 Stunden ;öchent-.. 
lieh, nach Ubereinkommen (der gesamte praktische Teil zählt 
als fünfstündiges Kollegium), ebenda, vom o. ö. Prof. Dr. 
Wilhelm Prausnitz. 

Ba kt er i o 1 o gi sc h-h y gi eni s clle Arbeiten für Vor
geschrittene, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich, Labora
toriumsbeitrag 25 Kronen. 

/„Bakteriologisch-hygienischer Kurs, 3 Wochen 
hindurch, täglich von 2-5 Uhr, ebenda, von demselben, 
gemeinschaftlich mit dem Privat-Dozenten Dr. P. '.rh. Müll er. 
Honorar 30 Kronen. 

Schulhygiene für Lehramtskandidaten, 3 Stunden 
wöchentlich, nach Übereinkommen, ColJ. publ., ebenda, vom 
Privat-Dozenten Prof. Dr. Oskar Eberstaller. 

/*Bakte'l'iologisch-hygienischer Kurs flir Physi
kats-Kandidaten, 4 Wochen hindurch täglich, mit Ausnahme 
von Samstag und Sonntag, von 2-5 Uhr, im hygienischen 
Institute, vom Privat-Dozenten Dr. Hans Ha mmerl. - In 
der vierten Woche ist den Herren Physikats-Kandidaten das 
Laboratorium auch vormittags von 9-12 Uhr zugänglich. 
(Honorar 50 Kronen, LaboratoriumsgebLi.hr 10 Kronen.) 

Ausgewählte Kapitel aus der Lehre von den 
Infektionskrankheiten, 1 Stunde wöchentlich, nach Über
einkommen, ebenda, von demselben. 

Besprechung hyg·ienischer Tagesfragen, für Hörer 
aller Fakultäten, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 6-7 Uhr 
abends, unentgeltlich, ebenda, von demselben gratis. 

Bakteriologisch-hygienischer Kurs, 3 Wochen hin
durch, täglich von 2-5 Uhr, im Hörsaale des hygienischen 
Institutes, vom Privat-Dozenten Dr. P. rrh. Müller o-emein
schaftlich mit Prof. Prausnitz. Honorar 30 Kronen'. 

0 
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Wie entstehen Infektionskrankheiten und wie 
schützt s ich der Organismus dagegen~ 1 Stunde wöchent
lich, unentgeltlich, für Hörer aller Fakultäten. Im hygienischen 
Institut. Vom Privat-Dozenten Dr. Paul Müller. 

Serodiagnostik für klinische Zwecke. 1 Stunde 
wöchentlich, nach Übereinkommen; unentgeltlich, für Ärzte 
und Studierende, von demselben. 

Die Verdaulichkeit der Nahrungsmittel auf Grund 
einer Mikroskopie des Faeces, 1 Stunde, nach Überein
kommen, im Hörsaale des hygienischen Institutes, vom Privat
Dozenten Dr. Netolitzky. 

Getreide, Mehl und Brot (Mikroskopie). 1 Stunde, 
nach Übereinkommen, ebenda, von demselben. 

'1.1ierseuchenlehre und Veterinärpolizei, 3 Stunden 
wöchentlich, nach Übereinkommen, im Dozenten-Hörsaale V, 
vom Supplenten k. k. Regierungsrat und Landes- Veterinär
Referenten Dr. Albert Schindler. 

2 
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....... 

D. Philosophische Fakultät. 
1. Philosophie und Pädagogik. 

El'kenntnistheorie, II. Teil, 3 Stunden wöchentlich, 
Montag, Dienstag, Donnerstag von 5-6 Uhr nachmittags, im 
allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen Institutsge
bäudes, auch Neueintretenden zugänglich, vorn o. ö. Prof. Dr. 
Alexius Meinong. 

*Philosophisches Seminar: Übungen für Vorge
schrittene, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 6-8 Uhr 
abends, im großen Arbeitsraume des psychologischen Labora
toriums, von demselben, unentgeltlich. 

Geschichte der neueren Ethik, 3 Stunden wöchentlich, 
Montag, Mittwoch und Freitag vpn 7- Uhr abends, im kleinen 
zoologischen Hörsaale, vom o. ö. Universitäts-Professol' Dr. Hugo 
Spitzer. 

*Über das Verhältnis der Ästhetik zur philosophi
schen Kunstwissenschaft, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Donnerstüg von 9- 10 Uhr vormittags, ebenda, von dem
selben, publ. 

Aufgaben und Methodik der philosophischen Pro
pädeutik, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dien tag, Donners
tag von 4-5 Uhr nachmittags, im allgemeinen Hörsaale des 
naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom o. ö. Professor 
Dr. Eduard Martinak. 

* P h i l o s o p h i s c h es S e m i n a r : L e s u 11 g u n d B e
s p rech u n g neuerer Arbeiten über Erziehung durch die 
Schule, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 3-5 Uhr nach
mittags, ebenda, von demselb·en, unentgeltlich . 

Modeme Weltanschauungen, 3 Stunden wöchentlich 
' Montag, Dienstag 6--7 Uhr nachmittags, Donnerstag von 3 bis 

4 Uhr nachmittags (die Donnerstagstunde eventuell verleO'bar) 
0 ' 

im allgemeinen Hörsaale des naturwissenschafäichen Instituts-
gebäudes, vom a. ö. Prof. Dr. Stephan Wi tasek. 

*Experimen teile Arbeiten im psychologischen 
Laboratorim, Stunden nach Bedarf, Zeit nach Übereinkommen, 

1, 
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ebenda, von demselben, im Verein mit dem Privatdozenten 
Dr. Vittorio Ben ussi, unentgeltlich. 

Exp er im ental-Psyc h ologie II (auch Neueintretenden 
zugänglich), 4 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 
7-8 Uhr abends, Donnerstag von 6-8 Uhr abends (die Stunde 
von 6-7 ist auf Wunsch vel'legbar), im allgemeinen Hörsaale 
des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom Privat
Dozenten Dr. Vittorio Benussi. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
Analytische und projektivische Geometrie 

des Raumes, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
8 - 9 Uhr, im Hörsaale XXIII, vom o. ö. Prof. Dr. Viktor 
D an t s c h er Ritter v. K o 11 es b er g. 

Übungen im mathematiscl1e11 Seminar, 2 Stun
den wöchentlich, Montag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebenda, 
von demselben, unentgeltlich. 

*Differential- und Integralrechnung (Fort
setzung), 2 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 
9 -10 Uhr, im Hörsaale XXIII, vom o. ö. Prof. Dr. Robert 
Daublebsky von Sterneck. 

*Elemente der Funktionentheorie, 3 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch und Donnerstag von 9-10 Uhr und 
Dienstag von 3-4 Uhr, ebenda, von demselben. 

Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, 
nach Übereinkunft, ebenda, von demselben. 

Darstellende Geometrie (Orthogonale Projektion), 
II. Teil, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Samstag von 
1/ 2 2 - 3 Uhr, im mathematischen Seminar, vom Privat
Dozenten Schulrat Josef Streißler. 

Elektr i zität und Magnetismus (Fortsetzung und 
Schluß), 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch 
von 7 - 8 Uhr morgens, im Hörsaale II des physikalischen 
Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Anton W aß m u t h. 

D i e Methoden zur Bestimmung des "Ohm", 
1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 7-8 Uhr morgens, 
€benda„ von demselben. 

Die Elemente der Elektronentheorie, 1 Stunde 
wöchentlich, Freitag von 7 - 8 Uhr morgens, ebenda, von 
demselben . 

• 2* 
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*Übungen im Seminar für mathematische 
Physik, 3 Stunden wöchentlich, Samstag von 7-10 Uhr, 
ebenda., von demselben, unentgeltlich . 

Theorie der Meteor i ten, 2 Stunden wöchentlich, 
Montag und Freitag von 10--11 Uhr, im Hörsaale II des physika
lischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Karl Hi 11 e brand. 

Astronomische Chronologie, 3Stunden wöchentlich 
Dienstag, Donnerstag und Samstag von 10-11 Uhr, ebenda, 
von demselben. 

Experimentalphysik, II. rreil, mit besonderer Rück
sicht auf die Bedürfnisse der Studierenden der Medizin 
5 ~tunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag von 5 - ß Uhr, im Hörsaale I des physikalischen 
Institutes, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Leopold Pfaundler. 

*Physikalische Übungen (zugänglich für solche 
Studierende, welche bereits ein Kollegium über Experimental
physik gehört haben), von demselben in Verbindung mit Prof. 
Dr. Benndorf. 

I. Kurs für Studierende der naturgeschichtlichen Fächer 
(einsemestrig), ß Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag 
von 2-5 Uhr, im Laboratorium I des phy ikalischen Institutes, 
von Prof. Hofrat Dr. L. P fa und 1 er, unentgeltlich (Laboratoriums
taxe l o K'; . 

. II. Ku~·s für Studierende der Mathematik und Physik, 
zwe1semestng, 8 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag 
von 2 - ß Uhr abends, ebenda, vom a. ö. Prof. Dr. Hans 
Ben n d o r f, unentgeltlich (Laboratoriums taxe 1 o K.). 

*Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
fUr Vorgeschrittene, täglich mit Ausnahme Samstag von 
9-12 Uhr und von 3-ß Uhr, ebenda, vom o. ö. Prof. Hofrat 
Pfaundler in Verbindung mit Prof. Dr. Hans B enndorf 
unentgeltlich (Laboratoriumstaxe 10 K.). ' 

Allgemeine Meteorologie, 3 Stunden wöchentlich 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale II 
des p1\ysikalischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Hans Ben 11 d 0 r f. 

Ubungen im physikalischen l~echnen 2 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag von ß-8 Uhr abends, ~benda, von 
demselben. . 

rrhermodynamik und ihre Anwendung auf Pro
hl eme der Elektrizität und der Chemie, I. Teil, 2 Stunden 
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wöchentlich, nach Vereinbarung, im Hörsaale II des pkysikalischen 
Institutes, vom Privat-Dozenten o. ö. Prof. der technischen 
Hochschule Dr. Franz Strein t z. 

Organische Experimentalchemie (Chemie för Medi
ziner, Philosophen und Pharmazeuten), 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im großen Hörsaale des 
chemischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Roland Sc h o 11. 

Chemische Übungen für Anfänger (Pharmazeuten 
inbegriffen), Montag bis Freitag von 8-12 und 2-5 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

Chemisches Praktikum für Mediziner, 4 Stunden 
wöchentlich, Montag und Mittwoch von 2-4 Uhr, gegebenen 
Falls für eine zweite Gruppe Dienstag und Donnerstag von 
2-4 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Chemische Übungen für Vorgeschrittene, täglich, 
mit Ausnahme des Samstag-Nachmittags, von b-12 und von 
~-ß Ubr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Das Kollegiengeld für die Übungen ist bei Vorgeschrittenen 42 K, 
bei Pharmazeuten 31 K 50 h, bei Lehramtskandidaten (mit halben 
Plätzen) 12 K 60 h, bei Medizinern 8 K 40 h. Die Rcagentientaxe 
beträgt für Vorgeschrittene und Pharmazeuten 30 K, für Leln·amts
kandidaten 20 K, für l\Iediziner 10 K. Befreiung von der Reagentien
taxe wird nicht zugestanden. 
Chemie der carbocyklischen (aromatischen) Ver-

bindungen, dreistündig, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
von 1/212- 1/ 21 Uhr, im Hörsaale II des chemischen Institutes, 
vom o. ö. Prof. Dr. Hugo Schrötter. 

Ausgewählte Kapitel aus der chemischen Techno
logie organischer Stoffe, 2 Stunden wöchentlich, nach Über
einkunft, im Hörsaale II des chemischen Institutes, vom Privat
Dozenten Dr. Franz Hemm el m ay r Edlen von Augustenfeld. 

Angewandte physikalische Chemie II. (Anwendung 
physiko-chemischer und elektro-chemischer Theorien auf tech
nische Probleme), 1 Stunde wöchentlich, Samstagvon 12-1 Uhr, 
im Hörsaale II des chemischen Institutes, vom Privat-Dozenten 
Dr. Robert Kremann. 

Maßanal yse mit praktischen Übungen im stoechio-
metrischen Rechnen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 
8-10 Uhr, ebenda, von demselben. 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten aus 
dem Gebiete der physikalischen Chemie, täglich von 
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8-5 Uhr mit Ausnahme Samstag nacbmittaO's O'eO'en das 
I

J . o eo . 
:iono~·ar em~s zwanzigstündigen Kollegs, in dem physiko-
chemischen Zimmer des chemischen Institutes, von demselben. 

Physiographie der .Massengesteine, 4 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 10-11 Uhr, im Hör
saale des mineralogischen Institutes, vom a. o. Prof. Dr. Josef 
Ippen. 

Das Polarisationsmikroskop, 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag von 8-9 Uhr, ebenda, von d e m s e 1 b e n. 

*Mineralogisch-petrographische Übungen für An
fänger, 6 Stunden wöchentlich, Montag von 2-6 Uhr, Mittwoch 
von 2-4 Uhr, ebenda, von demselben, Laboratoriumstaxe 12 K . 

*Arbeiten im mineralogischen Institute, 10 Stunden 
wöchentlich, täglich mit Ausnahme des Samstags, ebenda, von 
demselben, Laboratoriumstaxe 20 K. 
.. *Mineralogisch-petrographiscbe Exkursionen, nach 
Ubereinkommen, unentgeltlich. · 

Historische Geologie (Formationslehre) 5 Stunden 
wöchentlich, Monta,g bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale I 
des geologischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ho er n es. 

Geologische Exkursionen an B'erialtaO'en mit Er
läuterungen im Hörsaale, gilt als dreistündiO':s Kolleoium 
S b 0 ' amstag von 8-9 Uhr, ebenda, von delllselben. 

Praktische Geologie, 5 Stunden wöchentlich nach über
einkommen, im Hörsaale I, vom o. ö. Prof. Dr. Vinz~nz Hi 1 b er. 

Paläontologie der wirbellosen Tiere (FortsetzunO' 
des Kollegs vom Wintersemester), 3 tunden wöchentlicb
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Montag, Mittwoch und Donnerstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale i 
des geologischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Karl A. Penecke. 

Allgemeine. Botanik und Biologie für Mediziner, 
L~hr am .ts-Kan d1da ten und Pharmazeuten, 4 tun den 
wochenthch, . Mon.~ag, Diensta~, Mittwoch und F1 eitag von 
9-10 Uhr, im Horsaale des botanischen Institutes, vom o. ö. 
Prof. Dr. Gottlieb Haberlandt. 

Pflanzen-anatomisches Praktikum: I. Kurs für An
fänger, 4 St~nden wö~hentlich, Dienstag und Donnerstag von 
11-1 Uhr, im botamschen Institute; II. Kurs für VorO'e
schrittene, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donners~aO' 
von 10-1 Uhr, ebenda, von demselben. 0 

Laboratoriumstaxe 5 ]( (ohne Befreiung). 
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Anleitung zu wissenschaftlich-botanischen Unter
s u eh u ngen (gilt als zehnstündiges Kollegium), täglich mit 
Ausnahme des Samstag , ebenda, von demselben. 

Laboratoriumstaxc 5 K (olme Befreiung). 

Vergleichende Morphologie der Blütenpflanzen, 
5 Stunden wöchentlich, fontag bis Freitag von ü-10 Uhr, 
im botanischen Laboratorium, vom o. ö. Professor Dr. Karl 
Fritsch. 

Morphologische Übungen, in VerbiJ?:dung mit Ex
kursionen, 4 Stunden wöchentlich, nach Ubereinkommen, 
ebenda, von demselben. 

Anleitung zu wissen scha ftli c hen botanischen Ar
beiten, gilt als zehnstlindiges Kollegium, täglich, ebenda, von 

demselben. 
Praktikum aus der Morphologie und Systematik 

der Algen, 4 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im 
botanischen Institute, vorn a. ö. Prof. Dr. Eduard P alla. 

Praktikum aus der .Morphologie und Systematik 
der Pilze, 4 tunden wöchentlich nach Übereinkommen, 
ebenda, von demselben. 

ÜbunO'en im Bestimmen schwierigerer einhei-
o . E 

misch er Phanerogamen-Familien (in Verbindung mit 1x-
kursionen), nur für Lehramtskandidaten, 2 Stunden wöchent
lich, nach Übereinkommen, ebenda, von demselben. 

Übungen im Bestimmen phanerogamer Pflanzen 
(für Pharmazeuten), 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 
-10 Uhr, ebenda, von demselben. 

Spezielle Bakteriologie, 2 tunden wöchentlich, nach 
Übereinkommen. im Hörsaale des mineralogischen Institutes, 
vom Privat-Dozenten Dr. Franz Fuhrmann. 

Einführung in die Methoden der bakt.~riologischen 
Untersuchung, 1 tunde wöchentlich, nach Ubereinkommen, 
ebenda, von demselben . 

Arbeiten im zoo logisch-zootomischen Institute 
für theoretisch und praktisch \ orgebildete, täglich von 
8-1 Uhr (für die mit selbständigen wissenschaftlichen 
Arbeiten Beschäftigten auch von 2-6 Uhr, exklusive Samstag), 
vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Graff in Verbindung 
mit Prof. Dr. L. Böh mig. 

llfaterialtaxe 10 K. 
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Naturgeschichte der wirbellosen Tiere (III. Teil), 
4 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 4-:-5 Uhr, 
im kleinen Hörsaale des zoologischen Institutes, vom o. ö. Prof. 
Dr. Ludwig Bö.hmig. 

Arbeiten im zoologisch-zootomischen Institute 
für theoretisch und praktisch Vorgebildete, gilt a.ls zwölfstündiges 
Kollegium, täglich von 8-1 Uhr (für die mit selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten Beschäftigten auch von 2-6 Uhr, 
mit Ausnahme des Samstags), von dem s e 1 b e n in Verbindung 
mit Hofrat Prof. Dr. L. v. Graf f. 

11Iaterialtaxe 10 K . 

Zootomisches Praktikum, 4 Stunden wöchentlich, 
Freitag von 2-6 Uhr, im Präpariersaa.le des zoologischen Insti
tutes, von dem s e 1 b e n in Vet'bindung mit dem Privat-Dozenten 
Dr. R. v. Stummer-Traunfels. 

Materialtaxe 4 K. 

Einleitung in die Oekologie (Biologie im engeren 
Sinne) der Tiere, 2 Stunden wöchentlich, Montag und 
Mittwoch von 12-1 Uhr (eventuell nach Übereinkommen), 
im großen Hörsaale des zoologisch-zootomischen Institutes, vom 
a. ö. Prof. Dr. Franz Wagner R. v. Kremsthal. 

Privat-Dozent Dr. Artur R. v. Hei der liest in diesem 
Semester nicht. 

Vergleichende Anatomie der Vertebraten, II„ 
5 Stunden wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen im O'roßen 

' 0 
Hörsaale des zoologisch-zootomischen InstitutesJ vom Privat-
Dozenten Dr. Rudolf R. v. Stumme r-'11 rau.nfels. 

Zootomisches Praktikum, 4 Stunden wöchentlich, 
Freitag von 2-6 Uhr, im Präpariersaale des zoologisch-zooto
mischen Institutes, von demse l ben im Vereine mit Prof. Dr. 
Ludwig Böhmig. 

III. Geschichte und Geographie. 
Griechische Geschichte (Fortsetzuug), 5 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Mittwoch, Freitag und Samstag von 7 bis 
8 Uhr morgens, im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Adolf Bauer. 

*Historisches Seminar : Die germanischen 
Kriege des Augustus, 2 Stuuden wöchentlich, Mittwoch von 
3-5 Uhr, im Arbeitsraume des historischen Seminars, Yon 
demselben, unentgeltlich . 
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*Rom im Zeitalter der RevolutionJ von den 
Gracchen bis Caesar, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag 
von 8-10 Uhr im Hörsaale XIX, vom o. ö. Professor Dr. Otto 
C un tz, unentgeltlich. 

A lJ ()' e m eine Ge s ch i c h t e im Z e i t a 1 t er der G e gen
r e forma~ i o n, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
8-9 Uhr, im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Johann 
Loserth. 

*Übungen im historischen Seminar, 2 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag von 9-11 Uhr, im Hörwale IV, von 
dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

ö s t e r r e i c h i s c h e G e s c h i c h t e : Kar 1 VI. u n d 
Maria Th er es i a, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch 
und Freitag von 9·-10 Uhr, im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. 
Dr. Karl Uhlirz. 

Österreichische Geschichtsquellen, III. Teil, 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Samstag von 9-10 Uhr, 
im Höraaale IV, von demselben. 

Grundzü()'e der Urkundenlehre, II. Teil, 2 Stunden 
wöchentlich, Freitag von 4-6 Uhr, im Arbeitsraume des paläo
graphischen Apparates, von demselbe_n, un~~t?.eltlich.' . 

*Historisches Seminar (Abteilung fur osterre1clnsche 
Geschichte), 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und B'reitag von 
10-11 Uhr, im Arbeitsraume des historischen Seminars, von 
dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

,!. ö. Prof. Dr. Anton M ell liest in diesem Semester nicht. 
Privat-Dozent Dr. J. Pei sker liest in diesem Semester nicht. 
Länderkunde von Europa, 4 Stunden wöchentlich, 

Dienstag bis Freitag von 11-12 Uhr, im allgemeine~ Hörsaale 
des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom o. o. Prof. Dr. 
Robert Sieg er. 

*Geo morphologische Probleme, 1 Stunde wöchent
lich Dienstao· von 10-11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, publice. 

' *Geo~raph ische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, 
Montag von 10-12 Uhr, ebenda, von dem se 1 ben, unentgeltlich . 

IV. Philologie. 
Vergleichende Grammatik des Lateinische.n, 

II. Teil, Formenlehre, 3 Stuuden wöchentlich, Zeit und Ort wird 
später bekannt gegeben, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Meringe r . 
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Lesen und Erklären lateinischer Inschriften, 
2 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort wird später bekannt ge
geben, von dem s e 1 b e n im Vereine mit Herrn o. ö. Prof. 
Dr. H. Schenkl. 

*Sanskritgrammatik für Anfänger (Fortsetzung), 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 4-5 Uhr 
nachmittags, im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. Dr. Job. Kirste· 

Pali texte, 0 Stunden wöchentlich, Dienstag, Freitag 
und Samstag von 5-6 Uhr nachmittags, ebenda, von demselben. 

L e k t ü r e 1 e i c h t e r a r a b i s c h e r 'r e x t e, v e r b u n d e n 
mit grammatischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich, 
Ort und Zeit nach Übereinkunft, vom a. ö. Prof. Dr. N. Rho d o-
k an a k i s. • 

Hebräisch (Lektüre des Qoheletb, ev. des Hohenliedes), 
~ Stunden wöchentlich, Ort und Zeit nach Übereinkunft, von 
demselben. 

Herodot I. B u c b, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag von 
10-11 Uhr, Mittwoch und Donnerstag von 10-12 Uhr, im 
Hörsaale XXI, vom o. ö. Prof. Dr. Alois Go 1 d b ach er. 

*Philologisches Seminar, lateinische Ab-
teilung: a) Interpretation von Cicero cle officiis 
(Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Samstag 
von 11-12 Uhr; b) Besprechung einlaufendet Semina.r
arbeiten, in jedesmal zu bestimmenden Stunden, im Hörsaale 
XXII, von demselben. 

G e s c h i c h t e d e r g r i e c h i s c b e n L i t e ra t u r, Il. T eil, 
3 Stunden wöchentlich, Montag, Freitag und Samstag von 10 
bis 11 Uhr, im Hörsaale XXI, vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich 
Schenk!. 

*Philologisches Seminar, gr iechische Abteilung: 
Interpretation des pseudoxenophontischen Buches vom 
Staate der A thener und Besprechung schriftlicher 
Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Freitag von 
11-12 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

Erklärung lateinischer Inschriften, 2 Stunden 
wöchentlich, an noch zu bestimmenden 'ragen und Stunden, 
im Hörsaale XXII, von demselben, gemeinschaftlich mit dem 
o. ö. Prof. Dr. Meringer. 

Interpretation von Ovicls Fasti mit Einleitung in 
die aetiologische Dichtung, 4 Stunden wöchentlich, .Mitt-
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woch, Donnerstag, Freitag und Samstag von 12-1 Uhr, im 
Hörsaale XXI, vom a. ö. Prof. Dr. Richard C. Kukula. 

Philologisches Proseminar: a) Griechische _und 
lateinische Stilübungen, b) Lektüre von Thukyd1des 
und römischen Lyrikern in Ausv;rahl (Fortsetzung), 
4 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Samstag von 4- 6 Uhr 
im Hörsaale XXlI, von demselben. 

Altdeutsche Grammatik, 3 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag, Freitag und Samstag Yon 9-10 Uhr, im Hör
saale II, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Anton Schönbach. 

euhochdeutsche Wortbildung, 1 Stunde wöchent
lich, Donnerstag von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Seminar für deutsche Philologie, ältere Abtei
lung: Althochdeutsche Übungen, 2 Stunden wöche_ntiich, 
Samstag von 10-12 Uhr, im Arbeitsraume des Semmares, 
von demselben, unentgeltlich. 

LessinO', 4 Stunden wöchentlich. Dienstag, .Mittwoch und 
Donnerstag vo~ genau 8-9 Uhr, im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. 
Dr. Bernhard Seuffert. 

*Deutsche Lyrik und Epik des 16. Jahrhunderts, 
1 Stunde wöchentlich, Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale II, 
von demselben, publice. 

*Seminar für de u t s c b e Phi 1o1 o g i e, Abtei 1 u n g 
für neuere Zeit: Deutsche Dramen des 19. Jahr
hunderts, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 8-10 Uhr, 
im Arbeitsraume des Seminars, von demselben, unentgeltlich. 

Historische Grammatik der englischen Sprache, 
II. 'I' eil, 3 s·tunden wöchentlich, Montag und Mittwoch von 1 O bis 
11 Uhr und Donnerstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale III, vom 
o. ö. Prof. Dr. Karl Lu i c k. 

Grundzüge der historischen englischen Metrik, 
2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 9-10 Uhr und Donnerstag 
von 12-1 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Seminar für eng 1 i s c h e Phi 1o1 o g i e: S p r a c b
g es chic h tl ich e Übungen an Sweet's Primer of 
Spoken English, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 
9-11 Uhr ebenda von demselben, unentgeltlich. 

' ' . Geschichte der südslawischen Literatur seit 
1830 (Fortsetzung), 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag 
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und Mittwoch von 9-10 Uhr, im Hörsaale XXII, vom o. ö. Prof. 
Dr. Matthias Mur k o. 

Lektüre und Interpretation von Puskins Evgenij 
Onegi ri, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 
8-9 Uhr, ebenda, von demselben . 

*,Seminar für s 1 a wische Phil o 1 o g i e: Übungen 
und Vorträge auf dem Gebiete der neueren Literatur, 
2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 3-5 Uhr, im Seminar
raume. von demselben, unentgeltlich. 

Historische Morphologie der serbokroatischen 
Sprache, 2 Stunden wöchentlich, Freitag und Samstag von 
7-8 Uhr morgens, im Hörsaale XXII, vom a. ö. Prof. Dr. Karl 
S trek elj. 

Zgodovina slovenske konjugacije, 2 Stunden 
wöchentlich, Freitag und Samstag von 8-9 Uhr, ebenda, von 
demselben. 

*Seminar für slawische Philologie: Übungen an 
altkirchenslawischen Denkmälern und südslawischen 
Texten nebst Besprechung jeweilig einlaufender Seminar
arbeiten, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 3-5 Uhr, im 
Arbeitsraume des Seminars für slawische Philo!oo'ie von dem-o , 
s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Spanisch, 4 Stunden wöchentlich, Mont.ag, Dienstag, 
Mittwoch und Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale XXIII, 
Halbärthgasse Nr. 5, I. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. Julius 
Co r n u. 

*Die N ovela picaresca, 1 Stunde wöchentlich Zeit .. , 
nach Ubereinkommen, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

*Seminar für romanische Philologie: Cr es tiien de 
Troies, Yva in (Fortsetzung der Übungen des Wintersemesters), 
2 Stunden wöchentlich, Freitag oder Samstag von 7--9 Uhr, 
im Seminarraume, von demselben, unentgeltlich. 

Storia del teatro in Italia, 3 Stunden wöchentlich , 
Dienstag, Donnerstag und Samstag von 4-5 Uhr, im Hör
saale XXII, vom o. ö. Prof. Dr. Antonio I v e. 

*Italienische Lektüre und Konversationsübungen 
(für Hörer aller Fakultäten), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Donnerstag von 5-6 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, 
unentgeltlich. 
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V. Archäologie und Kunstgeschichte. 

Topographie der Stadt Rom im Altertum, 3 Stunden 
wöchentlich, Freitag von 8-9 Uhr und Samstag von 2-4 Uhr. 
im Hörsaale XIX., vom o. ö. Professor Dr. Otto Cuntz. 

*Archäologisch-epigraphisches Seminar: Epigra
p hisch e Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 
2-4 Uhr, im archäologisch-epigrapbischen Seminar, von dem
s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Ausdruck der Gemütsbewegungen in der bil
denden Kunst, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 
4-6 Uhr, in einem Hörsaale mit Skioptikon, YOm o. ö. Prof. 
Hofrat Dr. Josef S trzy gows ki. Für Hörer aller Fakulfä,ten. 

Plastik der Gotik, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
von 4-6 Uhr, im Hörsaale XIX, von dem s e 1 b en. 

Proseminar: Methodik der K unstb etrach tung 
au Werken heimischer Kunst, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag von 1/26-7 Uhr, im Hörsaale XXI, von demselben . 

S eminn.r: Stilkritische Übungen, 2 Stunden wöchent
lich, Dienstag von 4- 1/26 Uhr, im Hörsaale XIX, von dem -
selben. 

Arbeiten im kunsthistorischen Institut, täglich 
von früh bis abends, von demselben im Vereine mit dem 
Assistenten Dr. Rud. Ameseder. 

VI. Neuere Sprachen. 
* Fra n z ö s i s c h e Ü b u n g e n für V o r g e s c h ritte n e, 

Fortsetzung der L.ektüre und Konversations
übungen. Übersetzungen aus dem Deutschen ins 
Französische. Phonetische Übungen (Fortsetzung), 
3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Samstag von 
2-3 Uhr Seminar für romanische Philologie, Halbärtbgasse 5, , 
I. Stock, vom Lektor Dr. Louis Du p a s q u ie r, unentgeltlich, 

*Übungen für Anfänger, Lektüre Brunos Tour 
de la France (Fortsetzung), Konversationsübungen. 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 2-3 Uhr, 
ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

* E r k Hi i: u n g v o n S h a k e s p e a r e 's J u 1 i u s C ä s.a r 
~ Stunden wöchentlich, Zeit nach Übereinkunft, im Hörsaale III, 
vom Lektor A. P. Nicholls, unentgeltlich. 
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*Eng 1 is c h e Übungen für Vorgerückter e, 2 Stunden 
wöchentlich, Zeit nach Übereinkunft, ebenda, von demselben, 
unentgeltlich. 

*Ein führ u n g in die eng 1 i s c h e Sprache, II. Teil, 
nur für Anglisten, Romanisten und Germanisten, 2 Stunden 
wöchentlich, Zeit nach Übereinkunft, ebenda, von demselben, 
unentgeltlich . 

.**Englischer Anfängerkurs für Hörer aller 
Fakultäten, II. Teil, gegen das Honorar eines zehnstündi O'en 
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Kollegs, 2 Stunden wöchentlich, Zeit nach Übereinkunft, ebenda, 
von demselben. 

*\Eng li sehe Damenkurse: a) für AnfänO'erinnen und 
Mindergeübte; b) für Vorgerücktere, gegen das H~norar eines 
:zehnstündigen Kollegs, 2 Stunden wöchentlich, Zeit nach Überein
kunft, ebenda, von d e m s e 1 b e n. 

VII. I<. k. Turnlehrer-Bildungskurs. 

Aus der Geschichte des 'I'urnens findet im Sommersemester 
1908 keine Vorlesung statt. 

*'l,heoretisch-praktische Übungen aus dem Gebiete 
des Schulturnens, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Donnerstag von 6-8 Uhr abends, im 'l1urnsaale des I. k. k. Staats
gymnasiums, 'I'ummelplatz, von Dr. Viktor Nietsch, k. k. Prof. 
der I. Staatsrealschule, unentgeltlich. 

*Schulhygiene für Lehramtskandidaten 3 Stunden 
:Vöchent.lic~, Montag und Donnerstag von ß- l/28 Uhr abends, 
1m Hyg1emschen Institut,· von Prof. Dr. Oskar Eberstaller 
unentgeltlich. ' 

VIII. Fertigkeiten. 

Schulrat K. Zelger liest im. Sommersemester J 908 nicht. 

Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und 
Sammlungen mit den betreffendeu Vor

ständen. 

A. An der k. k. Universität. 
a) An der theologischen Fakultät. 

1. Moraltheologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, 
nach Übereinkommen, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Karl 
Weiß. 

2 . Kirchengeschichtliches Seminar, 1 Stunde wöchent
lich, Mittwoch von 1/24:- 1/25 Uhr, geleitet vom o. ö. Prof. 
Dr. Anton Weiß. 

b) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät. 
D a s S e m i n a r für Re c h t s- u n d S t a a t s w i s s e n

s c haften umfaßt in diesem Semester nachstehende Übungen: 
1. Germanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, nach Ver

einbarung, O'eleitet vom o. ö. Prof. Dr. Paul Puntschart. 
2. Aus der östeneichischen Rechtsgeschichte, 1 Stunde 

wöchentlich, Donnerstag von 9-10 Uhr, geleitet vom 
o. ö. Prof. Hofrat Dr. Arnold Ritter Luschin v . Eben
g re u tb. 

3. Zivilprozeß-, Handels- und Wechselrechts-Praktikum, 
1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 10-11 Ullr, ge
leitet vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Raban Freiherrn von 

Canstein. 
Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von Mit

gliedern in das Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben 
zu entnehmen. Letztere verabfolgt der Dekan der rechts- und 
staatswissenschaftlichen Fakultät. 

c) an der medizinischen Fakultät. 
Anatomisches Institut mit dem Museum für 

menschliche Anatomie, Goethestraße 31. Vorstand: Prof. Dr. 

Moritz Ho 11. 
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Physiologisches Institut, Goethestraße 31, Vor
stand: Professor Dr. Oskar Z o t h. 

Ph arm a k o 1 o g i s c h es Institut , im neuen mediz. 
Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Josef Mo e J l e r. 

. ~~stitut ~ür Histologie und Embryologie, im 
med1z1mschen Institutsgebäude. Vorntand: Prof.Dr. Otto Drasch. 

Pathologisch-anatomisches Institut und Mu
seum, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Hofrat 
Dr. Hans Epping er. 

Institut für angewandte medizinische Chemie 
im naturwissenschaftlichen Institute. Vorstand: Prof. Dr. Karl 
Hofmann. 

Institut für gerichtliche Medizin und forensi
sches Museum, im medizinischen Institutsgebäude. Vor
stand: Prof. Dr. Julius Kratter. 

Medizin i s c b e K 1 in i k, im Allgemeinen Krankenllause. 
Vorstand: Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 

Chirurgische K 1 in i k, chirurgische Instrumenten- und 
Bandagensammlung, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: 
Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker. 

Augenklinik, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: 
Prof. Dr. Friedrich Dimmer. 

Geburtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand: Prof · 
Dr. Emil Knauer. · 

Gynäkologische Klinik, im Allgemeinen Kranken
hause. Vorstand: Prof. Dr. Emil Knauer. 

IO.inik für Hautkrankheiten und Syphilis, im 
Allgemei~e~ Krankenhause. Vorstand: Rudolf .Matzen au er. 

K 11 n 1 k f ü r Gei s t e s- u n d er v e n k r a n k 1. · t 
· G b" 1 ue1 en, 
im e anause. Vorstand: Fritz Hartmann. 

. Klinik für Kinderheilkunde, im Anna-Kinder
spitale. Vorstand: Prof. Dr. Josef Langer. 

Institut für allgemeine und exper iment u' 
Pathologie, im medizinischen Instituts-Gebäude. Vorst:nd~ 
Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 

. Klini!( für Ohren-, asen- und Kehlkopfkranke 
im Allgememen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Johann 
Habermann. 

· Institut für Hygiene, im medizinischen Instituts
gebäude. Vorstand : Prof. Dr. Wilhelm p raus 11 i t z. 
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Zahnärztliches Institut, Bischofplatz 1. \Torstand: 
a . ö. Prof. Dr. Franz Trauner. 

d) An der philosophischen Fakultät. 
Philosophisches Seminar, im natUl'wissenschaftlichen 

Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Alexius 11einong Ritter 
v. Handschuchsheim. 

Psychologisches Laboratorium, im nattll'wissenschaft
lichen lnstitutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Alexius .Meinong 
Ritter v. Handschuchsheim. 

Seminar für Mathematik und mathematische Physik, 
Halbärthgasse 5, und im physikalischen Institute. Vorstände: 
Prof. Dr. Viktor Dan tscher Ritter v. Kollesberg, Prof. Dr. 
Anton Waß m u t h, Prof. Dr. Robert Da u b 1 e b s ky v. Stern eck. 

Mathematisch-physikalisches Kabinett, im physi
kalischen Institute. Vorstand: Prof. Dr. Anton W aß m u th. 

K. k. Universitäts-Sternwarte, im physikalischen 
Institute. Vorstand: Prof. Dr. Karl H il 1 e b r ::t n d. 

Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. 
Leopold Pfau n d 1 er. ' 

Chemisches Institut. Vorstand: Prot. Dr. Roland 
choll. 

Mineralogisches Institut, im naturwissenschaftlichen 
InstitutsgebäL1de. Vorstand: Stelle nicht besetzt. 

Geologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 

Botanisches Institut mit dem botanischen Universi
tätsgarten (Schubertstraße). Vorstand: Prof. Dr. Gottlieb 
H a b er 1 a n d t . 

Botanisches Laboratorium, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Karl F'ritsch. 

Zoologisch-zoo to misch es Ins ti tut, im naturwissen
schaftlichen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Ludwig 
G r a ff v. Pan c so v a. 

Historisches eminar, im Universitäts-Hauptgebäude. 
Vorstände: Prof. Dr. Adolf Bauer, Prof. Hofrat Dr. Johann 
Loserth und Prof. Dr. Karl Uhlirz. 

Paläographischer Apparat, im Universitäts-Haupt
gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Adolf Bauer. 

3 
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Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Robert Sieger. 

Seminar und Proseminar für klassische Philo
logie, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Dr. 
Alois Goldbacher, Prof. Dr. Heinrich Schenkl, Prof. Dr. 
Richard C. Kukula. 

Seminar für deutsche Philologie, im Universitäts
Hauptgebäucle. Vorstände: Prof. Hofrat Dr. Anton E. S eh ö n
b ach und Prof. Dr. Bernhard Seuffert. 

S e min a r für eng li s c b e Philologie, im Universitäts
Hauptgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Karl Luick. 

Seminar für slawische Philologie, im Universitäts
Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Dr. Matthias Mur k o und 
Prof. Dr. Karl Strekelj . 

Seminar für romanische Philologie, Halbärth
gasse 5, 1. Stock. Vorstand : Prof. Dr. Julius Co r n u. 

Archäologisch-epigraphisches Seminar, im 
Universitäts-Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Dr. Otto C untz. 
ITine Stelle nicht besetzt. 

Ar chä olo giscb es Ins ti tut, im Universitäts-Haupt
gebäude. Vorstand: Stelle nicht besetzt . 

.. Kunsthistorisches Institut, im Universitäts-Haupt
gebaude. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Josef Strzygowski. 

.. Kunsthistorisches Seminar, im Universitäts-Haupt
gebaude. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Josef Strzygowski. 

Apparat für indogermanische Sprachwissen
schaft. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Meringer. 

B, Die k. k. Universitäts-Bibliothek in Graz 
ist geöffnet: 

Im Winter-Semester. 
vom 1. Oktobe.r bis zum Palmsonntage : 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr 
' Lesestunden: 8-4 Uhr. 

Versuchsweise bleiben die Lesesäle im Winter-Semester 
Dienstag und Freitag von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends geöffnet. 

Im Sommer-Semester. 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 

Lesestunden: 8- 1 und 4-6 Uhr. 
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Ferialtage sind nach § 89 der Bibliotheks-Instruktion vom 
23. Juli 1825 und nach dem Erlasse des k. k. Ministeriums 
für Kultus und Unterricht vom 10. Septem,ber 1896, Z. 21.138, 
teilweise zum Zwecke der Reinigung der Bibliothek: 

Die 8onn- und Feiertage, die Tage vom 2:1:. bis 31 . De
zember, der Fasching-Montag und -Dienstag sowie der Ascher
mittwoch, die Karwoche, Osterdienstag, Pfingstdienstag, der 
Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers, endlich noch die durch 
den Rektor bestimmten Universitäts-Ferialtage, u. zw. der Tag 
der Inauguration des Rektors (gewöhnlich der 4. ovember) und 
der sogenannte Rektorstag. 

Während der Ferialmonate August und September 
ist die Bibliothek jeden Dienstag und Freitag von 9-12 Uhr 
geöffnet und können zu dieser Zeit auch Bücher entlehnt 
werden . Telephon Nr. 664. 

Vorstand : Bibliothekar kais. Rat Dr. Anton Schlossar. 

C. Bibliothek der teehnisehen Hoehsehule . 
Lese- und Entlehnungsstunden an allen Wochentagen : 

Vormittags von 9-1 Uhr, nachmittags von 4-7 Uhr im 
Winter-, von 3-6 Uhr im Sommer-Semester. 

Ferialtage sind nach den Erlässen des k. k. Ministe
riums für Kultus und Unterricht vom 5. November 1890, 
Z. 20 .346, und vom 19. Juli 1896, Z. 16.690: 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis 31. De
zember, füe Karwoche von Mittwoch angefangen und der 
Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers. 

Während der Ferialmonate August und September ist die 
Bibliothek (mit Ausnahme von 8-10 Tagen zum Zwecke der 
großen Staubreinigung) jeden fylittwoch und Samstag von 
9-12 Uhr geöffnet, und können in dieser Zeit auch Bücher 
entlehnt werden. Telephon Nr. 528. 
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D. Am steiermärkischen Landesmuseum 
Joanneum. 

a) Landes - Bibliothek O'eöffnet YOm 16. ept mb r bis 
30. April an Wochentagen von 10-1 Uhl' und von 4- 9 bl', 
an onn- und Feiertagen vou 10- 1 Uhr· vom 1. Mai bi 
15. Juli an Wochenta en von 10- 1 hr w1d von 4- 7 Uhr; 
vom 16. Juli bi 15. ep ember an \i\'och ntaaen von 
10- 1 br. 'l'elepbon ·r. 74. 

b) Prähi tori ehe amm-l Eintritt fr i au onuta eu von 
lung und An tikeu- und 10- 12 Uhr; "'e n Eintritt '-
!lünzen-Kabinett. j geld an allen Wochentageu mit 

Au nabme d r MontaO'e von 
c) atul'hi s tor. fuseurn . 10- 1:.. hr. 

lEintl'itt: ountaO'vonl0- 1 hr 
d) Kulturhi tori ehe und frei· i u taO' Mittwoch Frei-

Kun t0>ewerbe- Iu eum. j ta.,. und am taO' von 9- 1 hr, 

e) Bilder.,.alerie. Donnerstag von 10-2 Uhr 
0 gegen Eintritt "' 1cl. 

() I upferstic h -Kabi n ett. intrittfrei ; Montag von 10 bi 
l Uhr, Donnerstag von .., - 4 Uhr. 

q) Land -Z ughau . Eintritt: onuta"' on 10- 1 hr frei 
an allen \\ och ntagen von 10- 1 hr geg n Eintritt O'eld . 
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der Vorlesungen nach Stunden, iu welchen sie im Sommer-Semester 1908 gehalten werden. 
Abkürzungen: Mo = )[ontag, Di = Dienstag. )Ii = ::IIittwoch. Do = Donnerstag. l!'r = Freitag. Sa = Samstag. So = Sonntag. 

Stunden Theolog ie 1 Rechts- u::h:f\~~tsw issen- 1 Gesamte Heilkunde 1 Philosophie 

161 ,;1 _ 8 

7-8 

7-81 J 

Kreppi n, Staatsrechnungs
wissenschaft. II. 'l'eil, lli bis 
Fr, Hörsaal XI. 1 

Pnn ts c hart, Geschichte des 
deutschen Strafrechtes und 
Rechtgangcs. Di, Hörsaal 
~Cü. 

Anders. Repetitorium aus 1 
doru gernmten allgemeinen 
österreichischen Zivilrecht, 
Do, Hörsaal IX. 

------

Lorenz, Spezielle Pathologie. 
Therapie und Klinik der 
inneren Krankheiten. )lo 
bis Pr, Hörsaal der medizi
nischen Klinik. 

' 
1 

1 W aß mnt h, Elektrizifät u. )Jng- 1 
netismus. :Mo Di l!Ii, lliirsaal 
des physikalischen !cstitutcs. 

- Die ::llethoden zur Bestimmung 
cles "Ohm", Do, Hörsaal IT des 1 
physikalischen Instit.utes. 

- Die Elemente der Elektronen-
theorie, Fr, Hörsaal IT clcs phy- , 

1 

sikalischen Institutes. 
B n u er, Griechische Geschichte, 

)fo bis fü. Fr Sn, Hörsaal IV. 
St r ekel j, Historische :Morpho-

logie der serbolnoatischen Sprn- 1 
ehe, l''r Sa. Hörsaal XXII. 

C) 

~ ,, 



... „ 

Stunden/ - Theologie / Rechts- und Staatsw iss~esamte Heilkunde 
schaften 1 u 

Philosophie 

7-81/2 

- 7-D 

7-10 

8-9 

8-9 

Habermann, Klinik der 
Ohrenkrankheiten, Mo Do, 
Klinik für Ohren-, Nasen
und Kehlkopfkranke. 

- Klinik der Nasen-, Rachen
und Kehlkopfkrankheiten, 
Di Fr. 

Mo e 11 er, Übungen in der l'.C o r n u, Seminar für romanische 
Pharmakognosie, Mo bis Fr, Philologie; Crestiien des '.l)·oies, 
Pharmakolog. Institut. Yirain (Fortsetzung der Ubun

gen des Wintersemesters), Fr 
Sa, im Seminarraume. 

1 

Michelitsch, Apologetik: Tewes, Konversatorium auf 
Die Lehre von der Kirche dem Gebiete des römischen 
und den Glaubensquellen, Rechts, Mo Di Do, Hörsaal 
~Io Fr. XIII. 

B li e m e tz ri ede r, Lektüre Kosch ak e r,RömischerZivil-
und Besprechung ausge- prozeß, Sa, :f!:.örsaal XII. 
wählter Briefe Cyprians von Lu s chi n, Osterreichische 
Karthago, Mi. Reichsgeschichte, Mo bis Do, 

Hörsaal XII. 

Z o th, Praktische Übungen 
im physiologischen Institute, 
Mo Mi Fr. 

Trauner, Zahnersatzkunde, 
Mo bis Sa, zahnärztliches 
Institut. 

Vv e i ß Johann, Psalmi selecti, 
interpretatio e textu he
braico, Sa. 

Stanon i k, Theologia, dog
matica• Di. 

P un ts c hart, Geschichte des 1 
deutschen Strafrechtes und 
Rechtsganges, Fr, Hörsaal 
XXI. 

Gutjalir, Evangelium sec. 
Joannem, ~Ii. 

Haring, Kirchenrecht: 
Kirchl. Verwaltungsrecht, 
Mo Mi Fr Sa. 

Stanon i k, Theologia dog
matica, Mo Fr Sa. 

Hau k e, Verwaltungslehre 
und österreichisches Ver
waltungsrecht, Mo bis Sa, 
Hörsaal X,'{, 

Groß, Österreichisches Straf
prozeßrecht, Do Fr, Hör
saal X. 

Waßmuth, Übung im'Seminar 
für mathematische- Physik, Sa, 
Hörsaal II des physikalischen 
Institutes. 

Dantscher, Analytische und 
projektivische Geometrie des 
Raumes. Mo bis Fr. Hörsaal 
XXIII. . , 

Sc h o 11, Organische Experimen
talchemie, Mo bis Fr, im großen 
Hörsaal des ehern. Institutes. 

1 

I p p e n, Das Polarisationsmikro- \ 
skop, Sa, Hörsaal des minera-
logischen Institutes. 1 

Ho er n es, Historische Geologie, 
Mo bis Fr, Hörsaal I des geo
logischen Institutes. 

- Geologische Exkursionen an 
Ferialtagen mit Erläuterungen 
im Hörsaale. Sa, Hörsaal I des 
geologischen Institutes. 

Lose rth, Allgemeine Geschichte 
im Zeitalter der Gegenreforma
tion, Mo bis Fi-, Hörsaal IV. 

Seuffert, Lessing, Di Mi Do, 
Hörsaal II. 

- Deutsche Lyrik und Epik des 
16. Jahrhunderts, Fr, Hörsaal 
II, publ. 

Mur k o, Lektüre und Interpre
tation von Puskins Evgenij 
On~gin. Di Mi, Hörsaal XXII. 

St r e ke lj, Zgodovina slovenske 
konjugacije, Fr Sa, Hörsaal 
XXII. 

0 u n t z, Topographie der Stadt 
Rom im Altertum, Fr , Hörsaal 
XIX. 

Krem an~; Maßanalyse m. prak
tischen Ubungen im stoechio
metrischen Rechnern, Sa, Hör
saal II des ehern. Institutes. 

8-10 
Weiß A.nton, Historia eccle

siae Christi universalis, ~Io 
Mi Fr Sa. 

V ar gh a, Österreichisches 
Strafprozeßrecht, Do Fr, 
Hörsaal XL 

Pa l l a, Übungen im Bestimmen 
phanerogamer Pflauzen (für 
Pharmazeuten) Sa, bot. Institut. 

o:i 
(T:) 

o:i 
CO 



IL 
r 

stunden \ 

8-10 

8- 12 

sip bis 
10 

9-10 

9-10 

9-11 

Haring, 
Kirchl. 
Di. 

Theologie 

Kirchenrecht: 
Verwaltungsrecht, 

Miche"litsch, Metaphysik, 
Mo Fr. 

- Apologetik: Die Lehrn von 
der Kirche und den Glau
bensquellen, Di Sa . 

W..ei ß Johann, Exegetische 
Ubungen, Mi. 

Gutjahr, Evangelium sec. 
Joannem. Di. 

~- Introdu.ctio in ss. libros 
N.T .. Mi. 

Weiß .Anton. Historia eccle
siae Christi · un iversalis, Di. 

K ö c k,Pastoraltheologie :spez. 
Liturgik: Die latreutisohen 
und sakramentalen Resul
tate, Verwaltung des Hirten
amtes im engeren Sinne), Sa. 

Rechts- und Staatswissen
schaften 

H an aus ek. Pandekten: All
gemeiner Teil, Di. 

Tewes, Konversatorium auf 
dem Gebiete des römischen 
Rechts. Mi, Hörsaal XIII. 

Lu s chi n, Österreichische 
Reichsgeschichte, Mi, Hör
saal X.II. 

- . Seminarübungen aus der 
österreichischen Rechtge
schichte, Do, im rechtsge
sohichtliohen Seminarsaale 
(II. Stock). .. 

Ste inl echner, Osterreichi
sches allgemeines Zivil
recht, II. Teil, Mo Di nli , 
Hörsaal X. 

Groß. Österreichisches Straf
prozeßrecht„.Sa, Hörsaal X. 

V arg h a, Osterreichisches 
Strafprozeßrecht, Sa, Hör
saal XL 

C ans t ein, Österrtichisches 
Zivilprozeßrecht, II. Teil, 
Di bis Do, Hörsaal IX. 

I
Hanausek, Pandekten: All

gemeiner Teil, Mo. 
Kos chaker, R~.mischerZivil-

1 prozeß, Fr, Horsaal XII. 

Gesamte Heilkunde 

Matzenauer, Klinik der 
Hautkrankheiten und Sy
philis u. s. w., Mo :m Fr 
dermatologischer Hörsaal. 

Hacker, Spez. chirurgische 
Pathologie und Therapie, 
chirurgische Klinik. Mo bis 
Fr, chirurgischer Hörsaal. 

Philosophie 

Cuntz, Rom im Zeitalter der 
Revolution. von den Gracchen 
bis Cäsar, Do, Hörsaal XIX. 

S eu ff ert. Seminar für deutsche 
Philologie, Abteilung für neuere 
Zeit: Deutsche Dramen des 
19. Jahrhunderts, Mo, im Ar
beitsraume des Seminars. 

S c h o 11, Chemische Übungen 
für .Anfänger, l\Io bis Fr, im 
großen Hörsaal des chemischen 
Institutes. 

Spit~.er. Über das Verhältnis 
der Asthetik zur philosophischen \ 
Kunstwissenschaft, Di Do im 1 
kleinen zoologischen Hörsaal. 

Da u b leb s ky, Differential- uncl 
Integralrechnnng, :Jio Di, Hör
saal XXLII. 

- Elemente der Funktionen
theorie, Mi Do, Hörsaal XXIII. 

Haberlandt, .Allgemeine Bo
tanik und Biologie für n1edi
ziner, Lehramtskandidaten und 
Pharmazeuten, Mo Di Mi Fr, 
Hörsaal des botan. Institutes. 

Fritsch, Vergleichende Mor
phologie der Blütenpflanzen, 
Mo bis Fr. botanisches Labo
ratorium. · 

U h 1 i r z. Österreichische Ge
schichte: Karl VI. und Maria 
T4.eresia, Mo 1\fi Fr, HörsaalIV. 

- Osterreichische Geschichts
quellen , III. 'feil, Di Sa. Hör
saal IV. 

Schönbach . .Altdeutsche Gram
matik, Do Fr Sa, Hörsaal II. 

Lu i ck, Grundzüge der histori
schen englischen Metrik, 1\li, 
Hörsaal III. 

Mur k o. Geschichte der südsla
wischen Literatur seit 1830 
(Fortsetzung), Mo Di Mi. Hör
saal XXII. 

1 

Loserth, Übungen im histo
rischen Semin ar, Do, Hörsaal IV. 

1 

~ 
0 

~ 



Stllllden J Theolog ie Rechts- und Staatswissen- -1 

schaften Gesamte Heilkunde 

9-11 

9-12 

10-11 

10-11 

Kö ck, Pastoraltheologie (spe
zielle Liturgik: Die latreu
tischen und sakramentalen 
Kultakte, Verwaltung des 
Hirtenamtes im engeren 
Sinne) Mo Mi Fr. 

Michelitsch, Metaphysik, 
Sa. 

Weiß J ohann, Libri Prophe
tae Danielis e textu latino 
Vulgatae ed„ Mi. 

- Historia sacra a Davide 
usque ad Christum ed Intro
ductio specialis in ss. libros 
V. T., Mo Di Fr. 

Gutja hr, Evangelium sec 
Joannem, Mo Fr Sa. 

- Epistula ad Galatas e textu 
graeco, Di. 

1

. Weiß Karl, Theologiamoralis, 
pars specialis1 Di Sa. 

Kö c k, Pastoraltheologie (spe- 1 
zielle Liturgik: Die latreu
tischen und sakramentalen 
Kultakte, Verwaltung des 
Hirtenamtes im engeren 
Sinne) Di. „ 

-- Homiletische Ub ungen, Sa. 

Stan on ik, Theologia clogma
tica, Mi. 

Weiß Karl,Theologiamoralis, 
pars specialis, Mo 1\li ~r. 

Anders, Repetitorium aus 
dem gesamten allgemeinen 
österreichischen Zivilrecht. 
Mo, Hörsaal )X. · 

Can stein, Osterreichisches 
Zivilprozeßrecht, II. Teil, 
Fr. Sa, Hörsaal IX. 

Tewes, Konversatorium auf 
dem Gebiete des röm ischen 
Rechts, Sa, Hörsaal XIII. · 

S t e i n 1 e c h n e r , Öster
reichisches allgemein . Zivil
recht, TI. Teil, 1\fo bis Sa, 
Hörsaal X. 

Can ste in , Zivilgerichtliches 
Verfahren außer Streitsachen, 
Di 1\Ii, Hörsaal IX. 

- Im Seminar: Zivilprozeß, 
Handels- und Wechselrecbts
Praktikum, Do, Hörsaal IX. 

Hanausek, Pandekten: All
gemeiner Teil, 111i, Hör
saal XII. 

- Pandekten : Sachenrecht, 
Di, Hörsaal XII. 

10- 12 - Pandekten: Familienrecht, 
Do, Hörsaal XII. 

1Q3/4 
bis 

113/4 

Graus, .A.rchitekturgeschichte 
des bizantinisohen, ara
bischen und romanischen 
Stiles, Besprechung ihrer 
kirchlichen und Profan
Denkmäler mit erklärenden 
Demonstrationen, Do. 

T r auner, Zahnersatzkunde, 
Arbeiten im Laboratorium, 
Mo bis Sa, zahnärztliches 
Institut. 

Zoth, Physiologie des Men
schen. Mo bis Fr. Hörsaal 
des physiologischen Insti
tutes. 

- Physiologie der Fort
pflanzung, Sa, Hörsaal des 
physiologischen Institutes, 
Goll. publ. 

Hofmann, Chemie für Me
diziner, lI. '.!.'eil, Mo bis Fr, 
Institut für angew. med. 
Chemie. 

K 1 e m e n s i e w i c z, Allge
meine Pathologie, Mo, Mi, 
Fr, Institut für allgemeine 
Pathologie. 

Moeller, Pharma.kologie uucl 
Rezeptierkunde, Di Do Sa, 
pharmakologisch es Institut. 

D im m er, Pathologie und 
Therapie der Augenkrank
heiten, I. Teil, 1\Io bis Fr, 
Hörsaal der Augenklinik. 

M a t h e s, Grundzüge einer 
rationellen gynäkologischen 
Therapie, Sa, Hörsaal der 
geburtshilfüchen Klinik. 

1iI ü 11 er Ruclclf , Mikro-
skopische Untersuchung der 
vegetabilischen Nahrungs
und Genußmittel und deren 
Verfälschungen, II. Teil, 
Sa, pharmakolog. Institut. 

Philosophie 

Lu i c k, Seminar für englische 
Philolog~e: Sprachgeschicht
liche Ubungen an Sweet's 
Primer of Spoken English, Di, 
Hörsaal III. 

Rille brand, Theorie der Meteo
riten, '.\l o Fr, Hörsaal II des phy
sil:alischen Institutes. 

- Astronomische Chronologie, 
Di Do Sa, Hörsaal II des phy
sikalischen Institutes. 

I p p e n, Physiographie der 
Massengesteine, Mo bis Do, im 
Hörsaal des mineralogischen 
Institutes. 

U h 1 i r z, Historisches Seminar 
(Abteilung für österreichische 
Geschichte), Mi Fr, im Arbeits
raum des historischen Seminars. 

Sieger, Geomorphologische Pro
bleme, Di, im .A.llgemeinen Hör
saale des naturwissenschaft
lichen Instit.uts-Gebäudes, publ. 

Goldbacher, Herodot, !.Buch, 
Di, Hörsaal XXI. . 

Schenk 1. Geschichte der grie
chischen Literatur, U. Teil, 
1lfo Fr Sa, Hörsaal XXI. 

Schönbach. Neuhochdeutsche 
Wortbildung, Do, Hörsaal II. 

Lu i ck, Historische Grammatik 
der englischen Sprache, II. Teil, 
Mo, Mi, Hörsaal JII. 

Sieger, Geographische Übungen, 
Mo, im Allgemeinen Hörsaale 
des naturwissenschaftlichen In
stituts-Gebäudes. 

Gold bacher, Herodot,!. Buch, 
Mi Do, Hörsaal XXI. 

Schö nb ach, Seminar für 
deutsche Philologie, älter~ Ab
teilung: Althochdeutsche Ubun
gen, Sa, im Arbeitsraume des 
Seminars. 
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Stunden 1 Theologie 1 
Rechts- und Staatswissen- . . . l

. - - -
schaften Gesamte Heilkunde 1 Phrlosophre 

Mj_chelitsch, Philosopl1ische Puntschart, Geschichte des 
Ubungen, Mi. .. deutscheu Strafrechtes und 

- Apologetische Ubungen, Sa. Rechtsganges, Sa, Hör-
W e iß Johann, Psalmi selecti. saal XXI. 

interpretatio e textu hebrai- Hilde br an d1 Finanzwissen-
co, Di Fr. schaft, Do, Hörsaal X. 

- Libri Prophetae Danielis Mi.schler, Allgemeine ver-
interprctatio e textn latino gleichende und österrcich. 
Vulgatae ed., Mo. Statistik. Di, fü. Do. Fr, 

Gu tj ah r, Introductio in ss. Hörsaal XXI . 
libros N. T., Mo Sa. 

Holl, Anatomie desl\1enschen, Ben n do rf, Allgemeine Meteoro-
l\Io bis Fr, Hörsaal des ana- logie, l\li Do, Fr. Hörsaal lI 
tomischen Institutes. des physikalischen Institutes. 

Epping er. Spezielle patho- Sieg c r ,Llinderkunde von Europa, 
logische Anatomie, l\[o bis Di bis Fr., im Allgemeinen Hör-
J<,r. Patholog.-anatom. In- saale des naturwissenschaft-
stitut. liehen Instituts-Gebäudes. 

S t o 1 z, Allgemeine Gynä- G o 1 d b ac h er, Philologisches 
kologie. Sa, Hörsaal der ge- Semiuar, lateinische Abteilung: 
bmtshilflichen Klinik. a) Interpretation von Cicero de 

officiis (Fortsetzung), Di Sa, 

11
_

121
- Epistula ad Galatas e 

textu graeco, ~). 
Hörsaal XXII. 

Sc hcn kl, Philologisches Sem i
nar. griechische Abteilung: 

11 bis 
121/2 

- Exegetische Ubungen. l)i. 
Weiß Karl. Cacus selecti, Sa. 
Katechner, Geschichte der 

Katechese. Die katechetische 
Vorbildung. Gegenstand der 
Katechese. Di Mi Fr Sa. 

Interpretation des pseudoxeno
}Jhontischen Buches vom Staate 
der Athener und Besprechung 
schriftlicher Arbeiten, Mo Fr. 
Hörsaal XXI. 

Luick. Historische Grammatik 
der englischen Sprache, II. Teil. 
Do, Hörsaal III. 

Co rn u. Spanisch. )Io Di Mi 
Fr, Hörsaal XXIH. 

E p p i n g er, Pathologische 
Sezierübungen, Sa. klinisch., 
Seziersaal des patholog.- 1 
anatom. Institutes. 1 

1 1 1 1 

11-1 

ll1/2 
bis 

12112 

12-1 

Weng er, Pandekten : Obli
gationsrecht, Mo, Fr, Hör
saal Xll. 

Tewes, Pandekten: Ausge
wählte Lehren des Erb
rechtes, l\Io, Hörsaal X:fll. 

1 

Hildebrand, Politische Öko
nomie (Volkswirtschafts
lehre, Volkswirtschaftspoli
tik) II. Teil, Mo Fr Hör
saal X. 

- Finanzwissenschaft, Di 
l\1i, Hörsaal X. 

Wenger, Pandekten : Obli
gationenrecht, Do, Hörsaal 
XII. 

Vargha, Geschichte der 
Rechtsphilosophie, Di l\Ii 
Fr Sa, Hörsaal XIII. 

Anders, Repetitorium aus 
dem gesamten allgem. österr. 

1 Zivilrecht, Di, Hörsaal IX. 
- Repetitorium aus dem ge

samten allgem. österr. Zivil
recht, Mi, Hösaal IX. 

K n au er. Geburtshilßich-
gynäkologische :Klinik und 
Vorlesungen, l\fo bis Fr, Hör
saal der geburtshilflichen 
Klinik . 

St e i n b ü c h e 1, Gynäkolo
gisclie Proplideutik, Sa, Hör
sa.al der mediziu. Klinik. 

Fürst, Pathologie undTho- \ Schröttcr, Chemie der carbo
rapie der Fehlgeburt, Sa, cykliscl10n (aromatischen) Ver
Hörsaal der geburtshilflichen 

1 

bindungen, Di ~1i Do, im Hör
Klinik. saale II des chemischen In-

stitutes . 

Krem a nn, .Al1gewandte physi
kal. Chemie IT, Sa, Hörsaal II 
des ehern. Institutes. 

1 
P e n ecke,Paläontologied.wirbel

losen Tiere, MoMiDo, Hörsaal I 
cles geolog. Institutes. 

VV:.ag n e rJ Einleitung in die 
Okologie (Biologie im engeren 
Sinne) der Tiere, }\[o l\Ii, im 
großen Hörsaale des zoolog.
zootom. Institutes. 

fl'.. 
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Stun den 1 

12-1 

12bis 
1112 

12-2 

l1/2 bis 
3 

2- 3 

Theologie 
1 

Rechts- und Staatswissen-T 
schaften Gesamte Heilkunde 

1 
Philosophie 

--
Hil deb r and. Politische Öko- Kuku l a, Interpretation von 

nomie (Volkswirtschafts- Ovids· Fasti mit Einleitung in 
lehre 1111d Volkswirtschafts- die aetiologi_sche Dichtung, 
politik), II. Teil , Do, Hör- 1\fi Do Fr Sa, Hörsaal XXI. 
saal X. Lu i ck, Grundzüged. historischen 

englischen Metrik, Do Hör-

1 

saal III. 

Eppinger, Patholog. Sezier-
übungen, Mi, klinischer 
Seziersaal cl. patholog.-ana- ' tom. Institutes. 

. R o s s a, Gynäkologische Pro-
pädeutik, Sa, Hörsaal der 
geburtshilfl. Klinik. 

. St re i ß lc r, Darstellende Geo-
metrie, U. '11

. , Mi Sa, mathe-
matisches Seminar. 

Bliemetz r ieder, Das vati- ' 1 1 
kanische Konzil (Fort-
setzung), die IV . Sitzung, Mo. 

D)). p a s q u i e r , Französische 
Ubungen für Vorgeschrittene, 

, Fortsetzung der Lektüre .. und 
Konversationsübungen. Uber
setzungen aus dem Deutschen 

rl ins Französische. Phonetische 
2-3 Üb1111geu (Fortsetzung), 1\fo Mi 

Sa:,_ im Sem. f. roman. Philologie. 
- Ubungen f. Anfänger, Lektüre 

Brunos Tour de la France (Fort
setzung ).Konversationsübungen, 
Di Do, im Sem. f. roman. Philo-

~ . ~· ' 

1 

Kr_a~ter, Gerichtlich-mecli- Scholl, ~~emisches :rraktikum 
~.1msche Vorlesungen und für 1\fed1zmer, J\fo M1, eventuell 
Ubungen,Dil\Io, forensisches für eine 2. Gruppe Di Do, im 
Institut. großen Hörsaal des chem. 

Institutes. 
I p p e n , Mineralogisch - petro-

graphische Übungen für An-
2-4 fängcr, Mi, Hörsaal d. mineralog. 

Institutes. 
Cu n tz, 'l'opographie der Stadt 

Rom im Altertum. Sa, Hör
saal XIX. 

- Archäologisch- epigraphj~ches 
Seminar: Epigraphische Ubun
gen, Fr, im a.rchäologisch
epigraphischen Seminar. 

~ 
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fj:>. 

- stn11de11 I Theologie 

2- 5 

2-6 

3-4 

.':l bis / We i ß Johann, Lingt1~ ara- / 
41

/ 2 1 bica, .Mi. 

1 
1 3-5 
1 

3-5 

3- 6 

31;2 bis 
41/ 2 

W eiß Ant„Kirchengeschichtl. 
Seminar: Forschungen über 
Entstehung, ViTesen u. Ver
breitung cl. Protestantismus 
nach den Quellenschriften, 
l\Ii im Sem. 

H a ri ng, Besprechung ausge
gewählter P artien aus cler 
Gesellschafts] ehre, 1\Io, Coll. 
publ. 

Rechts- und Staatswissen- 1 
schaften Gesamte Heilkunde Philosophie 

Pr a u s n i t z , Bakteriolog.- 1 Sc h o l l, Chemische Übungen für 
hygienischer Kurs, 1\Io bis Anfänger, l\Io bis Fr, im großen 
Sa, Hörsaal d. hygienischen Hörsaale cles ehern. Institutes. 
Insti tutes. 

Hol J, Anatomie d. Menschen. 
Do. Hörsaal des anatom: 
Institutes. 

L a n ges. Klinik u. P oliklinik 
cler Kinderkrankheiten, 1\'[o 
yJi I!'r , Anna-Kinclerspital. 

P ra u s n i t z, Hygienie : a) Hy
gienische Exkursionen, Mi Sa, 
Hörsaal d. hygien. Institutes. 

I p p eu , ~fin. eralogisch - petro-
graphische Ubungen für An
fänger, Mo, Hörsaal cl . mineralog. 
Institutes. 

Stuinmer- Traunfels, Zooto-
misches Praktikum, Fr, im 
P räpariernaale des zoologischen 
Institutes. 

Wi tase k, Moderne Weltan
schaunngen,Do, im allgem. Hör
saal cl . naturw. Inst.-Geb. 

D a u bl e b s k y, Elemente der 
F unkentheorie, Di,Hörsaal XXlTI . 

l\I a rti n ak. Philos. Seminar: 
Lesung u.' Besprechung neuerer 
Arbeiten über Erziehung durch 
clie Schule, Sa, im allgem. Hör
saale des naturw. Inst.-Geb. 

Bau er. Historisches Seminar : 
Die germanischen Kriege des 
Augustus, Mi, im Arbeitsraum 
des histor. Seminars. 

llI ur k o, Semj_oar für slawische 
Philologie : Ubungen und Vor
t räge auf clem Gebiete der 
neueren Literatur, Do , im 
Seminarraum. · 

S t r e k e 1 j, Sem.\nar fü r slawische 
Pbilologie : Ubungen an alt
kirchenslawischen Denkmälern 
und süclsl awischen Texten, l\Io , 
im Arbeitsraume des Seminars 
fü r slawische P hilologie. 

M:-· 

fl'
O':J 



~ 

[Stunden 

4-5 

4 bis 
öl/2 

14-6 

1 

4- 6 

5-6 

5-7 

Theologie Rechts- und Staatswissen-T 
schaften 

Hanausek, Die Lehre vom 
Handelskau fe, Di,Hörsaal IX. 

Gesamte Heilkunde Philosophie 

Martin ak,AufgabenuJicthodik 
der philos. Propädeutik, l\fo Di 
Do, im allgem. Hörsaal des 
naturw. Jnst.-Geb. 

Dantscher, Übungen im ma
themat. Seminar, Mo Do. Hör
saal XXIII. 

Böhm i g, Naturgeschichte der 
wirbellosen 'l'iere, HI. Teil, Mo 
bis Do, im kleinen Hörsaal d. 
zoolog. Institutes. 

Kirste, Sanskritgrammatik für 
Anfänger (Fortsetzung), Di Fr, 
Hörsaal II. 

I v e, Storia del teatro in Italia, 
Di Do, Sa, Hörsaal XXTI. 

S trz y g o w ~.k i, Seminar: Stil
kritische Ubungen, Di, Hör
saal XIX. 

Hanau sek. Lektüre 
gew. Pandektentitel, 
Hörsaal IX. 

aus 1 Drasch, Histologische Übun- 1 (Jh 1 i rz, Grundzüge d. Urkunden
Mo, gen, Mo Di Mi, Hörsaal des lehre, II. Teil, Fr, Arbeits-

histolog. Institutes. raum des paläogr. Apparates. 

K ob an, Spezieller Teil des 
österr. Obligationenrechtes, 
Di Fr, Hörsaal VIII. 

Groß, Gefängniskunde, Do, 
Hörsaal X. 

K r y s pi n, Staatsrechnungs
wissenschaft, II. Teil, Mo 
Mi Fr, Hörsaal XI. 

Hartmann, Neurologisch
psychiatrisches Praktikum, 
Mo, Goll. publ., Neurolog.
psychiatr. Klinik. 

M ü 11 e r Franz, Elektrodi
agnostik, Elektrotherapie u. 
elektrisches Licht-Heilver
fahren, Fr, Hörsaal der oku
listischen Klinik. 

Ku k u l a, Philologisches Pro
seminar: a) Griechische und 
lateinische Stilübungen, b) Lek
türe v. Thukydides u. römischen 
Lyrikern in Auswahl (Fort
setzung), Mi Sa, Hörsaal XXII. 

Strzygowski, Ausdruck der 
Gemütsbewegungen in d. bilden
denKunst, l\Ii, in einem Hörsaale 
mit Skioplikon. 

- Plastik der Gotik, l\lo, Hör
saal XIX. 

l\fe in o n g, Erkenntnistheorie, 
II. Teil, Mo Di Do, allgem. Hör
saal d. naturw. Inst.-Geb. 

Pfau n dl er, Experimentalphysik, 
II. Teil, Mo Di Mi Do, Hörsaal I 
des physikalischen Institutes. 

Kirste, Palitexte, Di Fr Sa, 
Hörsaal II. 

I v e, Italienische Lektüre und 
Konversationsübungen (f. Hörer 
aller Fakultäten), Di Do, Hör
saal XXII. 
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Stn.nden 1 

5-63/4 

51/2-.7 

6-7 

6-7112 

6_:_8 

1 

6-8 

6 1/ 4 bis 
71/4 

7-8 

Täg
li ch 

Theologie 

Gra u s, Architektur d. italieni
schen Gotik, d. Renaissance, 
Barock- und der Rococo
Baukunst der Neuzeit des 
XIX. Jahrhuuders, 1\Io. 

- Entwicklungsgeschichte cl. 
figuralen Kunst des christ
lichen Zeitalters, Mi. 

1 

Rechts- und Staatswissen-T 
schaften Gesamte Heilkunde 1 Philosophie 

' 

Wenger, Papyrusforschun-
gen, Do , Hörsaal XII. 

Bis eh o ff , die österr. Arbeiter-
Versicherung im Grundriß, 
Mo, Hörsaal XIII. 

Anders, Repetitorium aus 
dem gesamten allgemeinen 
österreichischen Zivilrecht. 
Di, Hörsaal IX. ' 

Hartmann, Allgem. u. spez. 
Pathologie der Krankheiten 
des Nervensystemes und 
neurologisch- psychiatriscbe 
Klinik, Di Mi Do, Hörsaal 
der geburtshiltl. Klinik. 

Hammer 1, Besprechung hy-
gienischer Tagesfragen, Fr, 
hygien. Institut. 

Klemensiewicz, Arbeiten 
im Institute für allgemeine 
Pathologie. (1. Sem.) 

Strzygowski, Proseminar : 
Methodik der Kunstbetrachtung 
an Werken heimischer Kunst, 
Di, Hörsaal XXI. 

W itasek, Moderne Weltau-
schauungen, Mo Di, im allgem. 
Hörsaal des naturw. Inst.-Geb. 

Eberstaller, Schulhygiene für 
Lehramtskandidaten, Mo Do, im 
hygienischen Institut. 

M~inong, Philosoph. Seminar: 
Ubungen für Vorgeschrittene, 
Mi, großer Arbeitssaal d. pl1ysik. 
Laboratoriums. 

Ben u s s i, Experimental-Psycho
logie II, Do, im allgem. Hörsaal 
des naturw. Inst.-Geb . 

B ennd orf, Übungen im physi
kalischen Reclmen, Do, Hör
saal II des physik. Institutes. 

N t.e ts c h , Theoretisch-praktische 
Ubungen aus dem Gebiete des 
Schulturnens, Di Do. im Turn
saale des I. k. k. Staatsgym
·nasiums. 

Spitzer, Geschichte d. neueren 
Ethik, Mo 1\Ii Fr, im kle inen 
zoolog. Hörsaal. 

Ben u s s i, Experimental-Psycho
logie II, 1\fo Di, im allgem. Hör
saale des naturw. Inst.-Geb. 

Sc h o 11, Chemische Übungen für 
Vorgeschrittene, mit Ausnahme 
der Samstag-Nachmittage, von 

1 8-12u. von 2-6 Uhr, im großen 
Hörsaal des chemisch.Institutes. 

°' (0,:) 
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Stunden! 

Täg
lich 

Kurse 

Theologie Rechts- und Staatswissen- -, 
scharten Gesamte Heilkunde 

Prau sn i t z, Bakterio~ogisch
hygienische Arbeiten, Hör
saal des hygien . I~~titutes . 

Traun er,Praktische Ubungen 
an Patienten von 4 - !i Uhr, 
zahnärztliches Institut. 

K n au e r, Theoretischer und 
praktischer Unterricht für 
Hebammen, von 8-10 Uhr, 
Hörsaal der geburtshilfl. 
Klinik. 

Prau s n i t z, Bakteriologisch
hygienischer Kurs, von 2 bis 
5 Uhr, Hörsaal des hygien. 
Institutes. · 

Ham m er 1, Bakteriologisch
bygienischer Kurs für Pbysi
kats-Kandidaten, von 2 bis 
5 Uhr, mit Ausnahme von 
Sa So, hygien. Institut. 

Mül l er P. Th., Prausnitz, 
Bakteriologisch- hygienisch. 
Kurs, von 2-5 Uhr, Hörsaal 
des hygienischen Institutes. 

Klemensiewi cz, Prakti
scher Kursus in der Bakte
riologie (vierwöchentlich), 
Mo bis Fr von 3-6 Uhr, 
Institut für allg. Pathologie. 

Lang e r , Impfkurs, Di von 
3-4 Uhr, Coll. publ. 

Bar nick, Praktischer Kursus 
in der Qhrenheilkunde, 2 St. 
nach Ubereinkommen, im 
chirurg. Ambulatorium des 
Anna-Kinderspitales. 

Ern e 1 e, Laryngoskopie (acht
wöchen~Jicher Kurs), 3 St. 
nach Dbereinkommen im 
Dozenten-Hörsaale. 

Traun er, Kurs über Zahn
heilkunde (durch 6 Wochen). 
Mo von 5-6 Uhr. Mi u. Fr 
von 5-7 Uhr, zahnärztlich. 
Institut. 

Blas c h ek,A~~enspiegelknrs, 
Stunde nach Dbereinkommen 
(4-6 Wochen), Hörsaal der 
Augenklinik. 

Prausnitz, P . Tb. Müller, 
Bakterologisch-hygienischcr 
Kurs (3 Wochen1, täglich 
von 2-5 Uhr, Hörsaal des 
hygienischen Institutes. 

Philosophie 

Kremann, Anleitung zn wissen
schaftlichen Arbeiten auf d. Ge
biete d. physikalischen Chemie, 
mit Ausnahme von Samstag
N achmittagen von 8-5 Uhr, 
im physiko-chemischen Zimmer 
des ehern. lnstitutes. 

Ipp e n, Arbeiten im mineralogi
schen Institute, 10 St., mit Aus
nahme von Sa. 

H a b e r 1 a n d t, Anleitung zu 
wissenschaftlich - botanischen 
Untersuchungen, mit Ausnahme 
des Sa, bota.n. Institut. 

Fr i t s c h, Anleitung zu wissen
schaftlich-botanischen Arbeiten, 
botan. Laboratorium. 

<1 raff-Böhmig, Arbeiten im 
zoologisch - zootomischen Insti
tute, von 8-1 Uhr und von 
2-6 Uhr, letztere mit Aus
nahme von Sa. 

Strzygowski - Am ese der, 
Arbeiten i.1."Unsthistor. Institute. 

Pf a un dl er-Ben ndor f. An
leitung zu wissenschaftlichen 
Arbeiten für Vorgeschrittene, 1 

mit Ausnahme des Sa, von 9 bis 1 
12 Uhr u. 3-6 Uhr, im Labora
torium I des physik. Institutes. 

Pfaundle.r , Benndorf, Physi
kalische Ubungen, I. Kurs für 
Stud. der naturgesch. Fächer, 
Mo. Di von 2-5 Uhr (ein
semestrig), Laboratorium I des 
physikalischen Institutes ... 

B e n n d o r f, Physikalische Ubun
gen, II. Kurs für Stud. der 
Mathematik und Physik, Mi, 
Fr 2-6 Uhr, Laboratorium I 
des physikalischen Institutes. 

H abe r 1 an d t, Pflanzen-anatomi
sches Praktikum : I. Kurs für 
Anfänger. Di, Do v. 11-1 Uhr 
im botanischen Institut. 

- Pftanzenanatomisches Prak
tikum: II. Kurs für Vorgeschr., 
Di, Do von 10 - 1 Ul1r im bo
tanischen Institut. 
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Theologie Rechts- und Staatswissen
schaften 

Ud e, Theologia speculativa, Kots c h ak er, Lektüre latei-
tractatus de opere creationis. nischer u. griechisch. Rechts-
2 St. quellen, 1 St„ im rechts-

- Der biblische Schöpfungs- historischen Seminarsaale. 
bericht u: die Naturwissen- Puntschart, Germanistisch. 
schaft. 1 St„ Hörsaal XIV. Seminar, 1 St„ im rechts

W e iß Karl. :\loraltheologisch.

1 

geschieht!.: Seminarsaale. 
Seminar: Die Moraltheologen Anders, Osterreich. Agrar
der Aufkläruugsze.tt. 1 St.

1 

r~!lht, 2 St. 
Kats c hn er, Prakt.Ubungen, - Osterreichisches Bergrecht, 

2 St„ Do, Sa. 2 St. 
B y 1 o ff, Die Lehre von den 

Rechtsmitteln des österreich. 
Strafprozeßrechtes, 2 St., 
Hörsaal XIII. 

- Die peinliche Gerichts
ordnung Karls V., 1 St„ Hör
saal XIII. 

- Repetitorium und Konver
satorium des österr. Straf
rechtes u .Strafprozeßrechtes, 
2 St„ Hörsaal XIII. 

Mischler, Verwaltungslehre 
(mit Ausschluß der Volks
wirtschaftspolitik), 2 St. 

Wim b ers ky, Landwirt-
schaftlich. Genossenschafts
wesen, 2 St„ Hörsaal XIII. 

Gü rtl er, Theorie d. Statistik, 
2 St., Hörsaal XIII. 

Anders. Kirchliches Ver
mögensrecht mit besonderer 
Berücksichtigung des öster
reichischen Staatskirchen· 
rechtes, 2 Stunden wöchent
lich. 

Gesamte Heilkunde 

Hammer 1, Bakteriologisch
hygienischer Kurs für Physi
kats-Kandidaten (-±Wochen) , 
täglich mit Ausnahme von 
Sa, So von 2-ö Uhr. Hygien. 
Institut. 

:Müller P. Th„ P raus n i tz, 
Bakteriologisch -hygienisch. 
Kurs (3 Wochen), täglfoh 
von 2-5 Uhr, Hörsaa.1 des 
hygienischen Institutes. 

Philosophie 

Hofmann, Über Metallver- 'Vitasek, Benussi, Experi-
bindungen, 1 St. Cojl. publ. mentelle Arbeiten im psycho-

p ~-.eg 1, Medizinisch-ch'tmische logischen Lalioratorium. 
Ubungen II, ö St„ Institut Daublebsky. Mathematisches 
für angcw. med. Chemie. .Seminar: 2 St„ Hörsaal XXIII. 

- Ausgewählte Kapitel der Streintz, Thermodynamik und 
physiologisch. Chemie, l St., 

1 

ihre Anwendung auf Probleme 
Institut für angew. med. der Elektrizität u. der Chemie. 
Chemie. I. Teil, 2 St„ Hörsaal II des 

- Grundzüge der physiolo- physikalischen Institutes. 
gischen Chemie, 2 St., In- H e mmelm a,y r, Ausgew. Ka-
stitut f. angew. med. Chemie. pitel ans der chemischen Tech-

M ü 11 er Rudolf, Ausgewählte nologie organischer Stoffe, 2 St. 
Kapitel aus dem Gebiete der Hörsaal II des chemischen In-
Pharmakognosie, 1 St„ Hör- stitutes. 
saal des pharmakologischen I p p e n, Mine: alogisch-petrogra-
Institutes. phi.sehe Exkursionen. 

Hoffe r, Medizinisr.h.klinische 
Propädeutik, 3 St„ I. mediz. 
Abteilung des Allgemeinen 
Krankenhauses. 

- Klinische Vorträge aus dem 
Gebiete d. internen Medizin. 
3 St„ I. med. Abteilung des 
Allgem. Krankenhauses. 

K o ß 1 er, Pathologie und 
Theraphie der wichtigsten 
Vergiftungen, 2 St., Hörsaal 
der medizinischen Klinik. 

Pf e i ff er, Pathogenese der 
Tuberkulose, 1 St., Hörsaal 
der medizinischen Klinik. 

Sc h o 1 z, Die physikalischen 
Untersuchungs - Methoden, 
2 St„ Hörsaal der medizin . 
Klinik. 

- Die Krankheiten d. Blutes. 
1 St„ Hörsaal der medizin. 
Klinik . 

P et r y, Die Funktionsprüfun
gen des Magens, 1 St„ Hör
saal der mediz. Klinik. 

Z i n g er 1 e, Die syphilitischen 
Erkrankungen des Nerven
systems, 2 St„ Hörsaal der 
psychiatrischen Klinik. 

Groß, Zur Freud'schen Indi
vidualpsychologie mit Ein
führung in die Methoden 
der Psychoanalyse, 2 St. 

Hilb er. Praktische Geologie, 
5 St„ Hörsaal I. 

Fr i t s c h, Morphologische Übun
gen in Verbindung mit Exkur
sionen, 4 St„ botan. Laboratorum 

Fuhrmann, Spezielle Bakterio
logie, 2 St„ Hörsaal der mine
ralogischen Institutes. 

- Einführung in die Methoden 
der bakteriologischen Unter
suchung, 1 St„ Hörsaal des 
mineralog. Institutes. 

P all a, Praktikum aus der Mor
phologie und Systematik der 
Algen; 4 St„ botall. Institut. 

- Praktikum aus der l\'Iorphologie 
und Systematik der Pilze, 4 St., 
b9,tan, Institut. 

- Ubung. im Bestimmen schwieri
gerer einheimischer Phanero
gamen-Familien für Lehramts
kandidaten, 2 St„ botan. Institut. 

Stumme r-Traunfels, Vergleich. 
Anatomie der Vertebraten, II., 
5 St., im großen Hörsaale des 
zoolog.-zootom. Institutes. 

Meringe r, Verg'leichende Gram
matik des Lateinischen, II. Teil, 
Formenlehre, 3 St. 

Rhodokanakis, Lektüre leicht.' · 
arabischer Texte. verbunden mit 
grammatischen Übungen, 2 St. 

- Hebräisch (Lektüre d. Goheleth, 
event. des Hohenliedes), 2 St. 
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Theologie Rechts- und Staatswissen
schaften Gesamte Heilkunde Philosophie 

. 1 
Tobe i t z, Krankheiten der G o 1 d b ach er, Philologisches 

Neugeborenen, 1 St., Hör- Seminar, lateinische Abteilung: 
saal d. Anna-Kinderspitales. b) Besprechung einlaufender 

Hof m an n, Chirurgie des Seminararbeiten, Hörsaal XXII. 
praktischen Arztes, 2 St., im Schenkl-Meringer, Erklärung 
alten chirurg. Hörsaale. lateinischer Inschriften, 2 St. , 

Spitz y, Orthopädische Indi- Hörsaal XXII. 
kationen und Therapie mit C orn u, Die Novella picaresca, 
einem Massa.gekurs, 2 St., 2 St„ Hörsaal XXIII. 
Hörsaal der Kinderklinik. Ni c h o 11 s, Erklärung . von 

Wi ttek, 1'ur den praktisch. Shakespeare's Julius Cäsar, 2 St„ 
Arzt wichtige Kapitel der Hörsaal III. .. 
Orthopädie, 2 St .. im alten - Engli sche Ubungen für Vor-
chirurg. Hörsaal des Allg. gerücktere, 2 St„ Hörsaal ill. 
Krankenhauses. - Einführung in die englische 

Her tl e, Ausgewählte Kapitel Sprache, II. Teil, 2 St., Hör-
über chirurgische Infektions- saal III. 
krankheit., 2 St., im septisch. - Englischer Anfängerkurs für 
Hörsaale derch~.rurg. Klinik. Hörer aller Fakultäten, II. Teil, 

Bi r n b ach er, Uber Refrak- Hörsaal III. 
tion u. Akkomodation, 2 St., - Englische Damenkurse: a) für 
Hörsaal der Augenklinik. 1 Anfängerinnen u. Mindergeübte; 

- Gehirn und Auge, 2 St., j b) für Vorgerücktere, 2 St., Hör-
Hörsaal der Augenklinik. saal ill. 

Börnes,Ausgewählte Kapitel 
aus dem Gebiete der Gynä
kologie, 2 St., im neuen 
pharmakolog. Hörsaal. 

Stein b ü c h e 1, Phatologie u. 
Therapie des Wochenbettes, 
1 St., Hörsaal d. med. Klinik. 

Prau sni tz, Hygiene: b) Kol
loquium üb. wichtige Kapitel 
der öffentlichen Gesundheits
pflege, 2 St., Hörsaal des 
hygien. Institutes. 

Ebersta l ler, Schulhygiene 
f. Lehramtskandidaten, 3 St., 
hygien, Institut, Coll. publ. 

Hammer], Ausgew. Kapitel 
aus der Lehre von deu In
fektionskrankheiten, 1 St„ 
hygienisches Institut. 

l\I ü 11 er Pa u 1, Wie entstehen 
Infektionskrankheiten und 
wie schützt sich d. Organis
mus dagegen? 1 St., hygien. 
Institut. 

- Serodiagnostik f. klinische 
Zwecke, 1 St. 

Ne to 1 i tz ky, Die Verdaulich
keit der Nahrungsmittel auf 
Grund einer Mikroskopie des 
Faeces, 1 St., Hörsaal des 
hygienischen Institutes. 

N etol i tz k y, Getreide, Mehl 
und Brot (Mikroskopie), 
1 St., Hörsaal des hygienisch. 
Institutes. 

Schind 1 er, Tierseuchen
lehre und Veterinärpolizei, 
3 St., Dozenten-Hörsaal V. 
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Ubersicht 
über die Zahl der Studierenden im Winter-Semester 1907 /08. 

Östcrreicli .-uogar . 
Monarchi e ,-..___ 

im Reichs-
rate vertre- Lände r 
t ene ]{önig- der 
reich und un gtLr. Aus- Zu-

Länder Kroue länder sn.mmen 

Theologeu, immatrikulierte Hörer 77 1 78} 88 

" 
außerordentliche 

" 
9 1 10 

Juristen, immatrikulierte 
" 

840 18 13 871) 
" 

außerordentliche 
" 

50 50 952 

" 
Hospi tantinnen 31 31 

Mediziner, immatrikul. Hörer 238 46 36 3201 
" 

Hörerinnen 6 

·~ 365 " 
außerordentl. Hörer . 33 3 2 

" 
Hospit~n,tinnen . 1 

Philosophen, immatrikuL Hörer 272 11 7 2901 
" " 

Hörerinnen 11 11 

" außerordentL Hörer . 134 1 8 143 

" " 
Hörerinnen 60 5 65J 658 

" 
Hospitantinnen 78 3 8 89 

Pharmazeuten 46 2 12 60 

1886 85 92 2063 


